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1 VORGEH

Im Zuge der vertieften Üb

globale Standsicherheit n

lage liegen aus der neue

wurde in dem Bericht [1] 

messenen Sohlwasserdr

Diese Überprüfung ergab

Werten lagen. Der Einflu

jedoch nicht weiter verfol

Bereits beim Bau der Anl

lern 1 und 2 ausgebaut. D

sprechend seit Jahrzehn

dem Jahr 2000 in digitale

ligen Ober- und Unterwa

Von der Wehranlage sind

sodass die Konstruktion 

tet werden kann. 

Zur Wehranlage liegt ein

Validierung der dort gewo

Überprüfung ein weiteres

die Parameter des anste

seren Werten bestätigte.

Die vorliegende Standsic

auf die unter „Verwendet

dem Stauanlagenbuch zu

Die Standsicherheitsnach

in den ständigen und vor

- „Betrieb“ 

- „Revision“ 

- „Hochwasser“ 

Nach DIN 19702 ist für S

Bemessungssituation na

de festgelegt werden.  
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HEN 

Überprüfung ist für die Wehranlage der Sta

nach aktuellen Vorschriften nachzuweise

eren Zeit keine Standsicherheitsberechnu

 des Ingenieurbüros EDR GmbH eine Üb

drücke mit rechnerischen Vergleichswerten

ab, dass die gemessenen Werte weit unter

luss auf die Nachweise der globalen Stand

folgt. 

nlage wurden je 5 Sohlwasserdruckmesss

t. Die Aufzeichnung der Sohlwasserdrücke

nten. Für die vertiefte Überprüfung lagen d

ler Form vor. In den Aufzeichnungen sind 

asserspiegel vorhanden. 

ind keine Umbau- oder Ertüchtigungsmaßn

n gemäß den Bestandsplänen als moment

in Bodengutachten aus der Zeit der Erricht

wonnenen Erkenntnisse wurde im Rahmen

es Gutachten nach aktuellen Vorschriften e

tehenden Flinzes unter dem Fundament m

e. 

icherheitsberechnung stützt sich neben de

ete Unterlagen“ erwähnten Berichte und G

 zu entnehmen sind. 

chweise werden für die folgenden Zuständ

orübergehenden Bemessungssituationen g

 Stauanlagen der Lastfall Revision für die v

achzuweisen. Dabei können maßgebende
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taustufe Egglfing die 

en. Für die Wehran-

ungen vor. 1996 

berprüfung der ge-

en durchgeführt. 

ter den berechneten 

ndsicherheit wurden 

sstellen in den Pfei-

e erfolgt dement-

 die Messwerte seit 

d ebenfalls die jewei-

ßnahmen bekannt, 

ntaner Stand betrach-

htung vor [3]. Zur 

en der vertieften 

erstellt [5], welches 

mit geringfügig bes-

den Bestandsplänen 

 Gutachten, welche 

nde der Wehranlage 

 geführt: 

 vorübergehende 

de Hochwasserstän-
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Der Zustand Revision wir

nachgewiesen. Beim NN

aus dem Wasserdruck. B

zontalkraft aus dem Was

Wasserspiegel im Unterw

kante der unterwasserse

höheren Wasserständen

wird dieser Lastfall jedoc

Für den Betriebszustand

2 STATISC

Im Folgenden werden die

beschrieben, welche für d

wendet wurden. 

Die Wehranlage besteht 

telpfeilern und dem Trenn

Achsabstand von 29 Met

monolithisch verbunden u

Die Wehrsohle ist durchg

Gleitnachweis wird gemä

Für die Nachweise der gl

trachtet, die im Folgende

System 1: 1 Wehrfeld un

 

r.docx 11.07.2017 

ird für die zwei Unterwasserspiegellagen 

NQ wirken der kleinste Auftrieb und die grö

. Beim BHQ1 wirken der größte Auftrieb un

asserdruck. Beim BHQ1 wird jedoch nicht d

rwasser von +320,14 m ü NN angesetzt, s

eitigen Revisionsverschlüsse bei +316,50

n die Dammbalken überströmt werden. In 

ch weiter mit BHQ1 bezeichnet. 

d wird ebenfalls das NNQ im Unterwasser

CHE SYSTEME UND RANDBE

die gewählten statischen Systeme und Ran

r die vorliegenden Standsicherheitsuntersu

t aus 5 Wehrfeldern, bestehend aus dem W

nnpfeiler zum Kraftwerk hin. Die Wehrpfeil

etern und sind 6 Meter breit. Die Wehrsohl

n und bewehrt und in Fließrichtung mulden

hgehend auf dem Flinz gegründet. Als Reib

äß [5] ϕ = 30,5° angesetzt. 

 globalen Standsicherheit werden zunächs

en aufgeführt sind: 

nd 2 halbe Wehrpfeiler 
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n bei NNQ und BHQ1 

größte Horizontalkraft 

und die kleinste Hori-

t der tatsächliche 

, sondern die Ober-

 m üNN, da bei 

In den Berechnungen 

er angesetzt. 

EDINGUNGEN 

andbedingungen 

suchungen ange-

 Widerlager, 4 Mit-

eiler haben einen 

hle ist durchgehend 

enförmig geknickt. 

eibungswinkel für den 

st 3 Systeme be-



C50004_ber_Standsicherheit-Wehr.d

System 2: 1 Wehrfeld, 2 

 

System 3: 5 Wehrfelder, 

Für System 1 liegen die S

Revision auf der sicheren

Pfeiler, anders als in den

Bei System 3 wird angen

breite vom Trennpfeiler b

dass die Bewehrung in d

horizontalen Scheibe bem

Als Schlussfolgerungen d

heitsberechnungen ange

Im Ober- und Unterwass

gerammt. Aufgrund des h

bzw. entsprechend den B

in den Berechnungen ein

gen Sporn angesetzt. 
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2 Wehrpfeiler und 2 angrenzende halbe W

r, 4 Pfeiler, Trennpfeiler und rechtes Wider

e Standsicherheitsberechnungen vor allem

en Seite, da der biegesteife Anschluss der

n Berechnungen in System 2, nicht berück

enommen, dass die Lastabtragung über die

r bis zum Widerlager erfolgt. Es wird jedoch

 der Wehrsohle für die Lastabtragung ents

emessen wurde.  

 dieser Betrachtungen wird das System 2 

esetzt. 

ser wurde vor den jeweiligen Spornen eine

s harten Flinzes konnte die Spundwand nic

 Bauwerksplänen eingebracht werden. Fü

ine durchgehende Einbindetiefe von 1,0 m
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Wehrfelder 

 

erlager 

 

m im Zustand der 

er Wehrsohle an die 

cksichtigt werden.  

die gesamte Wehr-

ch ausgeschlossen, 

tsprechend einer 

 2 in den Standsicher-

ine Spundwand ein-

icht überall gleich tief 

ür OW und UW wird 

 m unter dem jeweili-
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3 EINWIRK

3.1 Allgemein

Einwirkungen aus Eigeng

Die Lasten aus Eigengew

neu berechnet. Dabei wu

angesetzt.  

Einwirkungen aus Erddru

In der Bestandsstatik [1] 

Im vorliegenden Bericht w

um gleichzeitig Tragrese

Um die vorherrschenden

den Standsicherheitsbere

gen. Dabei wird im Oberw

Erddruck angesetzt. Nac

drucks in den Nachweise

hängig vom gewählten La

Einwirkungen aus Windla

Die Geometrie des Bauw

einer Maschinenhalle wu

gesamte Stauanlage bew

Da sich der Portalkran ha

gesetzt werden kann, da

trächtigung durch Windei

würde sich das Eigengew

Einwirkungen aus Erdbeb

Die Staustufe befindet sic

Einwirkungen aus Erdbeb

3.2 Einwirkun

3.2.1 Wasserstän

Beim Lastfall „Betrieb“ wi

Niedrigwasserstand NNQ

wirkt. Die angesetzten W
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KUNGEN 

ine Einwirkungen 

ngewicht 

ewicht für die Pfeiler und die Wehrfelder wu

urde die Wichte gemäß Bestandsstatik [1

ruck 

 wurde der horizontale Erddruck nicht ber

t werden diese jedoch der Vollständigkeit h

erven in den Nachweisen aufzuzeigen.  

n Verhältnisse realitätsnah abzubilden, wir

rechnung von einem aktivierten Bodenvol

rwasser der aktive Erddruck und im Unter

ch EC7 darf jedoch nur 50% des ermittelte

sen berücksichtigt werden. Die Erddruckbe

 Lastfall und kann Anlage 2 entnommen we

last 

werkes lässt keine großen Aufbauten erke

urde bewusst verzichtet, damit sich der Po

ewegen kann.  

hauptsächlich im Bereich des Kraftwerks b

ass dieser im Sturmfall nicht bewegt wird, 

einwirkung vernachlässigt werden. Bei An

ewicht des Kranes günstig auf die Standsic

eben 

sich in der Erbebenzone 0. Dementsprech

eben anzusetzen. 

ngen aus Wasserdruck 

ände 

wird im Oberwasser das Stauziel ZS und im

Q angesetzt, da in diesem Zustand die gr

Wasserstände sind in Tabelle 1 dargestellt
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wurden in Anlage 1 

[1] mit γ = 22 kN/m³ 

erücksichtigt.  

it halber angesetzt, 

wird in der vorliegen-

olumen ausgegan-

erwasser der passive 

lten passiven Erd-

berechnung ist unab-

werden. 

kennen. Auf den Bau 

Portalkran über die 

befindet und voraus-

d, kann die Beein-

nsatz der Windlast 

sicherheit auswirken.  

hend sind keine 

 im Unterwasser der 

größte Horizontalkraft 

llt. 
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Tabelle 1: Wasserstän

Oberwasser (ZS) Unt

325,90 m ü NN 314

 

Wie in Abschnitt 1 bereits

spiegel bei Niedrigwasse

Es wird für beide Unterw

Stauziel eingehalten wird

Tabelle 2: Wasserstän

Oberwasser (ZS) Unt

325,90 m ü NN 314
* siehe Abschnitt 1  

3.2.2 Sohlwasse

Die Sohlwasserdrücke w

Pfeiler- und Wehrbereich

Berechnung der Sohlwas

Die Berechnung erfolgt z

Anpassung entsprechend

Die Berechnungen könne

3.2.3 Horizontale

Die Berechnung des hori

ist in Anlage 5 und Anlag

3.2.4 Vertikaler W

Die vertikalen Wasserlas

das Wehrfeld angesetzt u

3.2.5 Ergebnisse

Die zusammengefassten

Pfeiler und das Wehrfeld
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tände Lastfall „Betrieb“ 

nterwasser (MQ) 

4,79 m ü NN 

its erwähnt, werden beim Lastfall „Revision

ser (NNQ) und Bemessungshochwasser (B

wasserspiegel davon ausgegangen, dass 

ird. Tabelle 2 listet diese Zusammenhänge

tände Lastfall „Revision“ 

nterwasser (NNQ) Unterwasser (BHQ1) 

4,79 m ü NN 316,50* m ü NN 

erdruck unter Pfeiler und Wehr 

 wurden entsprechend der unterschiedliche

ch in den jeweiligen Lastfällen berechnet. D

asserdrücke das Verfahren der Grenzsicke

t zunächst nach theoretischem Ansatz, spä

nd der Sohldruckmessungen, genaueres s

nen in Anlage 3 und Anlage 4 eingesehen 

ler Wasserdruck 

rizontalen Wasserdruckes auf die Pfeiler u

age 6 aufgeführt. 

Wasserauflast 

asten werden entsprechen den Lastfällen a

t und sind der Anlage 7 zu entnehmen. 

se Einwirkungen Wasserdruck 

n Ergebnisse der Einwirkungen aus Wass

ld sind in Anlage 8 ersichtlich. 
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ion“ die Unterwasser-

 (BHQ1) angesetzt. 

s im Oberwasser das 

e auf. 

hen Unterkanten von 

. Dabei wurde für die 

kerlinie angewendet. 

päter erfolgt eine 

 siehe Abschnitt 4.2. 

n werden. 

r und die Wehrfelder 

auf den Pfeiler und 

sserdruck auf den 
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4 STANDSI

4.1 Grundlage

Zu den Nachweisen der g

cherheit, der Nachweis g

Die relevanten Teilsicher

entnommen und in Tabel

beiwerte der Widerstände

Tabelle 3: Teilsicherh
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SICHERHEITSNACHWEISE 

gen 

r globalen Standsicherheit gehören der Na

 gegen Aufschwimmen und der Nachweis 

erheitsbeiwerte für Einwirkungen sind aus 

elle 3 zusammengefasst. Tabelle 4 zeigt d

de. 

rheitsbeiwerte Einwirkungen nach DIN 105
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achweis der Gleitsi-

is gegen Kippen. 

 der DIN 1054 [7] 

t die Teilsicherheits-

054 (2010) 



C50004_ber_Standsicherheit-Wehr.d

Tabelle 4: Teilsicherh

 

4.2 Nachweis 

Die Nachweise gegen Gl

gen und der Widerstände

geführt. 

Nachweisform:  

Zusammenfassung der E

In Pfeilerquerrichtung ist 

te in der Sohlschwelle ab
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rheitsbeiwerte Widerstände nach DIN 1054

s gegen Gleiten 

Gleiten werden nach EC durch den Verglei

de geführt. Die Nachweise werden in Pfeile

ET,d    ≤  RT,d + Ept,d  

 Ergebnisse siehe Tabelle 5. 

st der Gleitnachweis ebenfalls erfüllt, da die

abgenommen werden. 
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54 (2010) 

 

leich der Einwirkun-

ilerlängsrichtung 

die horizontalen Kräf-
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Tabelle 5: Ergebnisse Na

tischem Ansat

Lastfall 

Betrieb 

Revision + NNQ 

Revision + BHQ1 

 

Nachweis für Hochwasse

Bei Hochwasser ist der G

sind und die Wasserspie

Auf einen Vergleich kann

ist für Hochwasser sicher

Nachweis für Erdbeben, 

Die Stauanlage liegt in de

Erweiterte Betrachtungen

Die Gleitsicherheit konnte

nach theoretischem Ansa

sind deutlich über 10% a

mungen aufweist, wird vo

ausgegangen, welche im

Wie bereits in [1] erwähn

regelmäßig die Sohlwass

lagen die Messdaten seit

Zeitraum Dezember 2015

2013. Ein Vergleich der g

jeweiligen Zustand ist in 

berechneten Sohlwasser

den Wasserspiegelhöhen

ten Sohlwasserdrücken d
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Nachweis der Gleitsicherheit (Sohlwasserd

atz) 

Td RT,d + Ept,d E/R 

120.648 106.432 1,13 

107.243 88.571 1,21 

97.360 85.103 1,14 

ser, BS-T 

 Gleitnachweis nicht maßgebend, da die S

iegel auf beiden Seiten der Schützen annä

nn daher verzichtet werden. Der Gleitnachw

ergestellt.  

, BS-A 

der Erdbebenzone 0. Der Nachweis kann 

en für den Lastfall Betrieb und Revision 

nte für Lastfälle Betrieb und Revision mit S

satz zunächst nicht nachgewiesen werden

 ausgelastet. Da die Wehranlage keine erk

 von weiteren Tragreserven bzw. von gerin

im Folgenden betrachtet werden. 

nt, werden für die Wehranlage bei den We

sserdrücke gemessen. Im Zuge der vertief

eit dem Jahr 2000 vor. Für das NNQ werde

15 herangezogen, für den Hochwasserfall 

r gemessenen und berechneten Sohlwasse

n den beiden folgenden Diagrammen 1 und

erdruckwerte wurden in den Diagrammen i

en erfasst. Beim Hochwasserlastfall wurde

 der Wasserspiegel im Unterwasser auf +3
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rdrücke nach theore-

 

> 1,00 !!! 

> 1,00 !!! 

> 1,00 !!! 

 Schützen geöffnet 

nähernd gleich sind. 

hweis nach Eurocode 

n somit entfallen. 

 Sohlwasserdrücken 

en. Die Nachweise 

rkennbaren Verfor-

ingeren Einwirkungen 

ehrpfeilern 1 und 2 

ieften Überprüfung 

den die Werte im 

ll die Werte von Juni 

serdrücke für den 

nd 2 aufgeführt. Die 

n in den entsprechen-

de bei den berechne-

 +316,50 begrenzt. 
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Diagramm 1: Sohlwasser

Diagramm 2: Sohlwasser

 

Wie in den Diagrammen 

sehr konservativ in den N

schen Sohlwasserdrücke

Hochwasser der Sohlwas

rend der Unterwasserspi

ist der anstehenden Flinz

wasser kaum zu einem A

 

314,0

315,0

316,0

317,0

318,0

319,0

320,0

321,0

322,0

323,0

324,0

325,0

326,0

327,0

-1,00 4,00

gemessen

SW

314,0

315,0

316,0

317,0

318,0

319,0

320,0

321,0

322,0

323,0

324,0

325,0

326,0

327,0

-1,00 4,00

gemessener 

SWD Berec

OW 

OW 
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serdruck bei NNQ 

serdruck bei Hochwasser 

n zu erkennen ist, sind die berechneten So

 Nachweisen berücksichtigt. Eine Anpassu

ke ist daher vertretbar. Weiterhin ist ersich

asserdruck unter den Pfeilern nicht wesen

piegel deutlich höher liegt (siehe Diagramm

nz unter der Wehrsohle relativ dicht, sodas

 Anstieg des Sohlwasserdruckes führt. 

9,00 14,00 19,00 24,00

ssener SWD + berechneter SWD bei 

SWD Berechnung NNQ Pfeiler 1 NNQ Pfeiler 2

9,00 14,00 19,00 24,00

ner SWD + berechneter SWD bei Hoc

erechnung Hochwasser Pfeiler 1 Hochwasser 
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Sohlwasserdrücke 

sung der rechneri-

htlich, dass bei 

ntlich ansteigt wäh-

m 2). Anscheinend 

ass dies bei Hoch-

29,00 34,00

 bei NNQ

ler 2

29,00 34,00

 Hochwasser 

ser Pfeiler 2

UW 

UW 
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Die folgenden beiden Dia

Pfeiler 1 und 2 aus dem J

ximalen Sohlwasserdrück

drücke liegen hier selbst 

den berechneten. 

Diagramm 3: Sohlwasser

Diagramm 4: Sohlwasser

 

Für die Anpassung der S

Berechnungen die folgen

 

314,0

315,0

316,0

317,0

318,0

319,0

320,0

321,0

322,0

323,0

324,0

325,0

326,0

327,0

-1,00 4,00

Soh

314,0
315,0
316,0
317,0
318,0
319,0
320,0
321,0
322,0
323,0
324,0
325,0
326,0
327,0

-1,00 4,00

Soh

OW 

OW 
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iagramme zeigen die gemessenen Sohlwa

 Jahr 2015. Dabei werden die minimalen, 

cke der jeweiligen Messpunkte aufgeführt.

st bei höheren Unterwasserspiegeln ebenfa

serdrücke 2015 Pfeiler 1 

serdrücke 2015 Pfeiler 2 

 Sohlwasserdrücke an die gemessenen W

enden Randbedingungen geändert:  

 

9,00 14,00 19,00 24,00

Sohlwasserdrücke 2015 Pfeiler 1

SWD Berechnung Max Min mittel

9,00 14,00 19,00 24,00

Sohlwasserdrücke 2015 Pfeiler 2

SWD Berechnung Max Min mittel
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wasserdrücke der 

n, mittleren und ma-

rt. Die Sohlwasser-

nfalls niedriger als bei 

Werte werden in den 

29,00 34,00

29,00 34,00

UW 

UW 
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− Die Unterkante de

− der UW-Spundwa

− der Verlängerungs

Der sich daraus ergeben

geführt. 

Diagramm 5: Angepasste

Auf der sicheren Seite lie

rechnung 10% höher als 

Die Nachweise der Gleits

den gemessenen Werten

aufgeführt.  

Tabelle 6: Ergebnisse Na

passten Werte

Lastfall 

Betrieb 

Revision + NNQ 

Revision + BHQ1 

 

Eine weitere Tragreserve

vorsichtigen Wert von 3,0

sind in der folgenden Tab

314,0

315,0

316,0

317,0

318,0

319,0

320,0

321,0

322,0

323,0

324,0

325,0

326,0

327,0

-1,00 4,00

SW
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der OW-Spundwand wird fiktiv auf +301,00

and als durchlässig angesetzt und  

gsfaktor λ auf 10,0 erhöht.  

nde Sohlwasserdruckverlauf ist im folgend

ster Sohlwasserdruck 

liegend wurden jedoch die Sohlwasserdruc

ls die gemessenen Werte angesetzt.  

itsicherheit sind mit den Sohlwasserdrücke

en erfüllt. Die Ergebnisse sind in der nachf

Nachweis der Gleitsicherheit (Sohlwasserd

rten) 

Td RT,d + Ept,d E/R 

120.330 125.229 0,96 

106.690 107.368 1,00 

97.120 101.006 0,96 

ve besteht in der Kohäsion des Flinzes. Di

,0 kN/m² angenommen. Die Ergebnisse in

abelle aufgeführt. 

9,00 14,00 19,00 24,00

NNQ Pfeiler 1 u. 2 + SWD

SWD Berechnung NNQ Pfeiler 1 NNQ Pfeiler 2
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00 vertieft, 

nden Diagramm auf-

uckwerte in der Be-

ken entsprechend 

hfolgenden Tabelle 

rdrücke mit ange-

 

< 1,00 

= 1,00 

< 1,00 

Diese wurde mit dem 

 in den Nachweisen 

29,00 34,00

ler 2
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Tabelle 7: Ergebnisse Na

druck und Koh

Lastfall 

Betrieb 

Revision + NNQ 

Revision + BHQ1 

 

Die Berechnungen zum G

der Berücksichtigung der

 

4.3 Nachweis 

Der Nachweis gegen Auf

lisierenden und der stabi

te sind in Tabelle 3 aufge

Nachweisform:   

Zusammenfassung der E

Tabelle 8: Ergebnisse Na

theoretischem

Lastfall 

Betrieb 

Revision + NNQ 

Revision + BQH1 

 

Nachweis für Hochwasse

Bei Hochwasser ist der N

Schützen geöffnet sind u

nähernd gleich sind. Auf 

weis nach Eurocode ist fü

Nachweis für Erdbeben, 

Die Stauanlage liegt in de

Die ausführlichen Berech

kungen sind in Anlage 10
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Nachweis der Gleitsicherheit (mit angepass

ohäsion) 

Td RT,d + Ept,d E/R 

120.330 131.469 0,92 

106.960 113.608 0,94 

97.120 107.246 0,91 

 Gleitnachweis mit den angepassten Sohl

er Kohäsion sind in Anlage 12 bis Anlage 1

s gegen Aufschwimmen 

ufschwimmen wird nach EC durch den Ve

bilisierenden Einwirkungen geführt. Die Te

geführt. 

Ed,stb     ≤  Ed,stb 

 Ergebnisse siehe Tabelle 8. 

Nachweis gegen Aufschwimmen (Sohlwas

m Ansatz) 

Gdst · γdst Gstb · γstb E/R 

269.359 387.162 0,70 

269.359 352.012 0,77 

286.660 361.513 0,78 

ser, BS-T 

 Nachweis gegen Aufschwimmen nicht ma

 und die Wasserspiegel auf beiden Seiten 

f einen Vergleich kann daher verzichtet we

t für Hochwasser sichergestellt.  

, BS-A 

 der Erdbebenzone 0. Der Nachweis kann 

chnungen der stabilisierenden und destabi

10 aufgeführt. 
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sstem Sohlwasser-

 

< 1,00 

< 1,00 

< 1,00 

hlwasserdrücken und 

e 14 aufgeführt. 

ergleich der destabi-

eilsicherheitsbeiwer-

asserdrücke nach 

 

< 1,00 

< 1,00 

< 1,00 

aßgebend, da die 

n der Schützen an-

werden. Der Nach-

n somit entfallen. 

bilisierenden Einwir-



C50004_ber_Standsicherheit-Wehr.d

4.4 Nachweis 

Der Nachweis gegen Kip

den und stabilisierenden 

sowie durch den Nachwe

Der Nachweis gegen Kip

ßermitten erbracht. Dabe

und keine Widerstände a

(nur) ständige Einwirkung

gen einzuhalten. Der Nac

stabilisierenden Einwirku

Zusammenfassung der E

Tabelle 9: Ergebnisse Na

schem Ansatz

Lastfall 

Betrieb 

Revision + NNQ 

Revision + BHQ1 

 

Nachweis für Hochwasse

Bei Hochwasser ist der N

geöffnet sind und die Wa

gleich sind. Auf einen Ve

Eurocode ist für Hochwa

Nachweis für Erdbeben, 

Die Stauanlage liegt in de

Die ausführlichen Berech
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s gegen Kippen 

ippen wird nach EC durch den Vergleich v

n Einwirkungen für eine fiktive Kippkante a

eis der zulässigen Außermitten geführt. 

ippen wird hier nur durch den Nachweis de

bei werden nur die charakteristischen Wert

 angesetzt. Nach EC ist die zulässige Auß

ngen und von b/3 für ständige und verände

achweis durch den Vergleich von destabili

kungen für eine fiktive Kippkante ist damit e

 Ergebnisse siehe Tabelle 9. 

Nachweis gegen Kippen (Sohlwasserdrück

tz) 

e ezul E/R  

2,03 5,58 0,36 < 1,00 

1,31 11,15 0,12 < 1,00 

3,30 11,15 0,30 < 1,00 

ser, BS-T 

 Nachweis gegen Kippen nicht maßgebend

asserspiegel auf beiden Seiten der Schütz

ergleich kann daher verzichtet werden. De

asser sichergestellt.  

, BS-A 

 der Erdbebenzone 0. Der Nachweis kann 

chnungen der Exzentrizität sind Anlage 11
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 von destabilisieren-

 am Fundamentrand 

der zulässigen Au-

rte der Einwirkungen 

ßermitte von b/6 für 

derliche Einwirkun-

ilisierenden und 

it ebenfalls erbracht. 

cke nach theoreti-

nd, da die Schützen 

ützen annähernd 

Der Nachweis nach 

n somit entfallen. 

1 aufgeführt. 
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5 ZUSAMM

Für die Wehranlage konn

rücksichtigung der örtlich

Die Wehranlage ist deme
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MENFASSENDE BEWERTUNG

nnten alle Nachweise der globalen Stands

chen Gegebenheiten erbracht werden.  

entsprechend nach aktuellen Vorschriften
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G 

sicherheit unter Be-

n standsicher. 
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VERWENDETE UN

 

[1] Innwerk Töging, S

Ingenieurbüro Sau

(Stauanlagenbuch

[2] Wehranlage Innstu

Sohlwasserdruckb

(Stauanlagenbuch

[3] Gutachten über di

Egglfing-Obernber

dorf/Hann; 2.12.19

(Stauanlagenbuch

[4] Geologische Quer

11007; Innwerk AG

(Stauanlagenbuch

[5] Bodenphysikalisch

Universität Wien, E

16.05.2017 

(Stauanlagenbuch

[6] DIN EN 1997-1: E

Teil 1: Allgemeine

[7] DIN 1054: Baugru

zende Regelungen
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 Staustufe Obernberg, Statische Berechnu

auerteig, Neuhausener Str. 29/3, München

ch Dokument GEO_5_3_2__1) 

stufe Ering, Neuötting, Gars, Teufelsbruck,

kberechnung, Ingenieurbüro EDR GmbH, D

ch Dokument 5_3_2__25) 

die Scherfestigkeit des Untergrundes der I

erg; Dr.-Ing. Hans Leussink, Nordhorner S

1949 

ch Dokument GEO_5_3_2__8) 

erprofile des Flußbettes an der Wehrstelle

AG, Töging am Inn; 15.9.1953 

ch Dokument GEO_5_3_1__5) 

che Untersuchungen KW Egglfing-Obernb

, Erdbaulaboratorium, Karlsplatz 12/220-2

ch Dokument GEO_5_3_1__9) 

Entwurf, Berechnung und Bemessung in d

e Regeln, einschl. nationaler Anhang 

rund - Sicherheitsnachweise im Erd- und G

en zu DIN EN 1997-1, 2010 
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Dezember 1996 
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 Str. 55, Schütt-

le; Plan-Nr. BJ-

berg; Technische 

2, 1040 Wien; 

 der Geotechnik – 

 Grundbau - Ergän-
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EICHNIS 

ewichtslasten aus Wehrpfeiler, Wehrfeld u

asserbau 

nung Erddruck 

nung Sohlwasserdruck auf Pfeiler 

nung Sohlwasserdruck auf Wehrfeld 

nung Horizontaler Wasserdruck auf Pfeiler

nung Horizontaler Wasserdruck auf Wehrf

ung Wasserauflasten 

menfassung Lasten aus Wasserdruck 

nungen zum Nachweis gegen Gleiten 

nungen zum Nachweis gegen Aufschwimm

nungen zum Nachweis gegen Kippen 

eis der Gleitsicherheit mit angepasstem 

sserdruck, Betriebszustand 
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Anlage 1 Eigengewi
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Wehrpfeiler, Nummerie

 

Volumen 
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ierung der Volumen und Flächen 
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Flächen 
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Bauteil
Fläche

[m²]

Dick

V1 -

V2 347,72

V3 35,28

V4 -

V5 145,77

A1 4,25

A2 14,3

A3 6,17

A4 72,24

A5 1,21

A6 17,86

A7 6,74

A8 3,44

Windwerk- 35,1

haus 32,66

KBT OW 2,66

KBT UW 10,11

4,06

Wichte Beton gemäß Bestands

KBT…Kranbahnträger

Berechnung von V1

Radius 3,00 m

Grundfläche 14,14 m²

Höhe 16,78 m (3

Volumen 237,22 m³

er 1,27 m

a1 31,72 m

Tiefe A1 = 2 ∙ 1,4 = 2,8 m

Tiefe A2 = 2 ∙ 1,0 = 2,0 m

Tiefe A3 = 6,0 m

Tiefe A4 = 2 ∙ 1,7 = 3,4 m

Tiefe A5 = 6,0 - 2∙ 1,7 = 2,6 m

Tiefe A6 = 0,7 m

Tiefe A7 = 0,7 m

Tiefe A8 = 1,05 m

KBT…Kranbahnträger

r.docx 11.07.2017 

Dicke/Tiefe 

[m]

Volumen Vi

[m³]

Wichte 

[kN/m³]

Vg,k,i 

[kN]

He

- 237,22 22,0 5.218,9

6,00 2.086,32 22,0 45.899,0

6,00 211,68 22,0 4.657,0

- 33,00 22,0 726,0

6,00 874,62 22,0 19.241,6

2,80 11,90 -22,0 -261,8

2,00 28,60 -22,0 -629,2

6,00 37,02 -22,0 -814,4

3,40 245,62 -22,0 -5.403,6

2,60 3,15 -22,0 -69,2

0,70 12,50 -22,0 -275,0

0,70 4,72 -22,0 -103,8

1,05 3,61 -22,0 -79,5

6,00 210,60 22,0 4.633,2

5,30 173,10 22,0 3.808,2

29,00 77,14 22,0 1.697,1

29,00 293,19 22,0 6.450,2

29,00 117,74 -22,0 -2.590,3

andsstatik = 22,0 kN/m³ ∑Vg,k,i

[kN]

82.104

Berechnung von V4 (2 Drei

Länge 4,40 m

m² Breite 3,00 m

m (329,18 - 312,40) Höhe 7,50 m 

m³ Volumen 33,00 m³

eV4 2,93 m

aV4 3,43 m

Innwerk AG 
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Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 1 

Anlage 1-4 

 

Hebelarm ai

[m]

Moment Mi

[kNm]

31,72 165.553,2

20,05 920.275,8

7,25 33.763,0

3,43 2.492,6

16,61 319.603,6

29,80 -7.801,6

29,70 -18.687,2

26,53 -21.607,1

22,85 -123.471,2

23,39 -1.618,9

18,09 -4.975,5

11,35 -1.178,1

13,83 -1.099,0

20,90 96.833,9

20,90 79.590,5

26,46 44.904,7

14,11 91.012,0

14,00 -36.263,9

∑aV,i

[m]

∑MV,g,k,i 

[kNm]

18,72 1.537.327

Dreieckspyramiden)

m

m

m (318,20 - 310,70)

m³ (V = 1/6∙L∙H∙B∙2) 

m

m
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Wehrfeld, Beschriftung

 

 

Bauteil
Fläche

[m²]

Dick

V1 145,77

V2 139,41

V3 133,04

Berechnung Fläche von V1-V2

Fläche V1 145,77 m²

Fläche V3 133,04 m²

Fläche V2 139,41 m²

aV1 16,61 m

aV3 16,58 m

aV2 16,60 m

Tiefe V1 = 2 ∙ 2,0 = 4,0 m

Tiefe V2 = 2 ∙ 2,6 = 5,2 m

Tiefe V3 = 13,8 m
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g der Bauteile 

 

Dicke/Tiefe 

[m]

Volumen Vi

[m³]

Wichte 

[kN/m³]

Vg,k,i 

[kN]

He

4,00 583,1 22,0 12.827,8

5,20 724,9 22,0 15.947,9

13,80 1.836,0 22,0 40.390,9

∑Vg,k,i

[kN]

69.167

-V2

m² Querschnittsfläche Sohle unter Pfeiler

m² Querschnittsfläche Wehrfeld

m² Mittel aus V1 und V3

Mittel aus V1 und V3

Innwerk AG 
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Anlage 1 

Anlage 1-5 

 

 

Hebelarm ai

[m]

Moment Mi

[kNm]

16,61 213.069,1

16,60 264.655,9

16,58 669.681,9

∑aV,i

[m]

∑MV,g,k,i 

[kNm]

16,59 1.147.407

iler
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Lasten aus Stahlwasse

 

 

Eigengewicht Schützta

Gk,1 = 800 kN

Gk,2 = 1.417 kN

Gk,ges = 2.217 kN

ag,k = 23,82 m

Mg,k = 52.809 kN

Lastangaben aus 

"Berechnung des maschinelle

Dortmunder Union Brückenb

Kom.Nr. 35031

Eigengewicht Dammba

Gk,ges = 2.400 kN

ag,k = 23,82 m

Mg,k = 57.168 kN

Eigengewicht Dammba

Gk,ges = 840 kN

ag,k = 2,70 m

Mg,k = 2.268 kN

r.docx 11.07.2017 

erbau 

tztafeln

kN Obertafel (75,0 + 5,0 to)

kN Untertafel (136,0 + 5,7 to)

kN Gesamtgewicht

m

kNm

nellen Teiles der Wehranlage Obernberg am Inn"

enbau-AG

mbalken OW

kN Gesamtgewicht

m

kNm

mbalken UW

kN Gesamtgewicht

m

kNm
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Anlage 2 Berechnun
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ung Erddruck 
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Die Lasten aus Erddruck

Eingangswerte

OK Boden OW

OK Boden UW

UK Pfeiler

Bodenkennwerte Flinz (angeno

γ γ'

[kN/m
3
] [kN/m

3
]

20,5 10,5

Aktiver Erddruck

Kah 0,279

nach Coulomb, Annahme δa =2

α = β = 0 (horizontales Gelände

Passiver Erddruck

kph 5,74

Horizontaler Erddruck vo

Pkt. oben

Randwert

Trapez 

oben

[kN/m²]

Pkt.

OK Boden 0,0 UK

Horizontaler Erddruck vo

Pkt. oben

Randwert

Trapez

oben

Pkt.

OK Boden 0,0 UK

Horizontaler Erddruck vo

Pkt. oben

Randwert

Trapez

oben

Pkt.

OK Boden 0,0 UK

r.docx 11.07.2017 

ck sind lastfallunabhängig. 

312,40 m üNN

310,70 m üNN

304,30 m üNN

genommen)

ϕ' c'

[°] [kN/m
3
]

30,0 0,0

a =2/3*ϕ'

nde, senkrechte Wand)

ck von OW

Pkt. unten

Randwert

Trapez 

unten

[kN/m²]

Trapez

Höhe hi

[m]

Hebelarm

ah,OW,1,i

[m]

na

UK KW 23,7 8,10 2,70

ck von UW (als Widerstand für Gleitsicherh

Pkt. unten

Randwert

Trapez 

unten

[kN/m²]

Trapez

Höhe hi

[m]

Hebelarm

ah,UW,1,i

[m]

UK KW 385,7 6,40 2,13

ck von UW (als Einwirkung für Kippsicherhe

Pkt. unten

Randwert

Trapez 

unten

[kN/m²]

Trapez

Höhe hi

[m]

Hebelarm

ah,UW,1,i

[m]

UK KW 18,7 6,40 2,13
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Teilresult.

nach rechts

Eagh,OW

[kN/m]

Teilmom.

rechtsdr.

Mh,OW,1,i

[kNm/m]

96,1 259,5

herheit)

Teilresult.

nach links

Epgh,UW

[kN/m]

Teilmom.

linksdr.

Mh,UW,1,i

[kNm/m]

1.234,3 2.633,2

erheit)

Teilresult.

nach links

Epgh,UW

[kN/m]

Teilmom.

linksdr.

Mh,UW,1,i

[kNm/m]

60,0 128,0
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Breitenbezug

Pfeiler

bPF,Einfluss = 6,00 m

Eagh,k,PF,OW = bPF,Einfluss * Eagh,k =

ae,agh,PF,OW =

Eph,k,PF,UW = bPF,Einfluss * Eph,k =

Eagh,k,PF,UW = bPF,Einfluss * Eagh,k =

ae,agh,PF,UW =

Wehrfeld

bWF,Einfluss = 23,00 m

Eagh,k,WF,OW = bWF,Einfluss * Eagh,k =

ae,agh,WF,OW =

Eph,k,WF,UW = bWF,Einfluss * Eph,k =

Eagh,k,WF,UW = bWF,Einfluss * Eagh,k =

ae,agh,WF,UW =
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 = 577 kN Magh,k,Pf,OW =

2,70 m

 = 7.406 kN

 = 360 kN Magh,k,Pf,UW =

2,13 m

 = 2.210 kN Magh,k,Pf,OW =

2,70 m

 = 28.390 kN

 = 1.380 kN Magh,k,Pf,UW =

2,13 m
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1.557 kNm

768 kNm

5.968 kNm

2.944 kNm
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Anlage 3 Berechnun
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Punkte für Sohlwasserdr
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327,0

-1,00 4,00

Sohlwass

Resultierender Sohlenw

Pkt.

Randwert

Trapez

links

Pkt.

0 13,50 1

1 18,23 1.1

1.1 19,03 1.2

1.2 17,83 2

2 17,47 3

3 14,63 4

4 13,53 5

5 14,22 6

6 11,12 7

7 12,48 8

8 12,16 8.1

8.1 12,96 8.2

8.2 11,76 9
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9,00 14,00 19,00 24,00

wasserdruck Pfeiler von OW nach U

lenwasserdruck Pfeiler

Pkt.

Randwert

Trapez 

rechts

Trapez-

breite bi

[m]

Teilresult.

Vso,i 

[kN/m]

bges - Σ b

[m]

1 18,23 0,00 0,0 33,45

1.1 19,03 0,00 0,0 33,45

1.2 17,83 0,00 0,0 33,45

2 17,47 1,80 317,7 31,65

3 14,63 2,55 409,2 29,10

4 13,53 5,50 774,3 23,60

5 14,22 3,40 471,7 20,20

6 11,12 15,55 1.970,2 4,65

7 12,48 3,05 359,9 1,60

8 12,16 1,60 197,1 0,00

8.1 12,96 0,00 0,0 0,00

8.2 11,76 0,00 0,0 0,00

9 4,09 0,00 0,0 0,00

∑bi [m]
∑Vso,i

[kN/m]

33,45 4.500,2

Summen Sohle
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Teilmo-
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MV,so,i

[kNm/m]

3,45 33,45 0,0

3,45 33,45 0,0

3,45 33,45 0,0

1,65 32,55 10.341,8

9,10 30,41 12.445,5

3,60 26,39 20.430,4

0,20 21,89 10.323,9

4,65 12,74 25.102,8

1,60 3,10 1.114,3

0,00 0,80 158,4

0,00 0,00 0,0

0,00 0,00 0,0

0,00 0,00 0,0

∑aV,so,i

[m]

∑MV,so,i 

[kNm/m]

17,76 79.917,1
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325,0
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327,0

-1,00 4,00

Sohlwass

Resultierender Sohlenw

Pkt.

Randwert

Trapez

links

Pkt.

0 13,50 1

1 18,41 1.1

1.1 19,24 1.2

1.2 18,07 2

2 17,77 3

3 15,06 4

4 14,13 5

5 14,98 6

6 12,36 7

7 13,88 8

8 13,61 8.1

8.1 14,45 8.2

8.2 13,28 9
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9,00 14,00 19,00 24,00

asserdruck Pfeiler von OW nach U

lenwasserdruck Pfeiler

Pkt.

Randwert

Trapez 

rechts

Trapez-

breite bi

[m]

Teilresult.

Vso,i 

[kN/m]

bges - Σ b

[m]

1 18,41 0,00 0,0 33,45

1.1 19,24 0,00 0,0 33,45

1.2 18,07 0,00 0,0 33,45

2 17,77 1,80 322,5 31,65

3 15,06 2,55 418,5 29,10

4 14,13 5,50 802,8 23,60

5 14,98 3,40 494,9 20,20

6 12,36 15,55 2.125,3 4,65

7 13,88 3,05 400,2 1,60

8 13,61 1,60 220,0 0,00

8.1 14,45 0,00 0,0 0,00

8.2 13,28 0,00 0,0 0,00

9 5,80 0,00 0,0 0,00

∑bi [m]
∑Vso,i

[kN/m]

33,45 4.784,2
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[m]

Teilmo-

ment 

MV,so,i

[kNm/m]

3,45 33,45 0,0

3,45 33,45 0,0

3,45 33,45 0,0

1,65 32,55 10.499,5

9,10 30,41 12.728,1

3,60 26,38 21.178,3

0,20 21,88 10.829,7

4,65 12,67 26.933,9

1,60 3,10 1.238,8

0,00 0,80 176,6

0,00 0,00 0,0

0,00 0,00 0,0

0,00 0,00 0,0

∑aV,so,i
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∑MV,so,i 

[kNm/m]

17,47 83.584,8
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Resultierender Sohlenw

Pkt.

Randwert

Trapez

links

Pkt.

0 13,50 1

1 18,25 1.1

1.1 19,05 1.2

1.2 17,86 2

2 17,50 3

3 14,08 4

4 13,00 5

5 13,71 6

6 10,67 7

7 12,44 8

8 12,13 8.1

8.1 12,94 8.2

8.2 11,74 9

Sum
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9,00 14,00 19,00 24,00

asserdruck Wehrfeld von OW nach U

lenwasserdruck Wehrfeld

Pkt.

Randwert

Trapez 

rechts

Trapez-

breite bi

[m]

Teilresult.

Vso,i 

[kN/m]

bges - Σ b

[m]

1 18,25 0,00 0,0 33,45

1.1 19,05 0,00 0,0 33,45

1.2 17,86 0,00 0,0 33,45

2 17,50 1,80 318,2 31,65

3 14,08 2,55 402,7 29,10

4 13,00 5,50 744,7 23,60

5 13,71 3,40 454,0 20,20

6 10,67 15,55 1.895,0 4,65

7 12,44 3,05 352,4 1,60

8 12,13 1,60 196,6 0,00

8.1 12,94 0,00 0,0 0,00

8.2 11,74 0,00 0,0 0,00

9 4,09 0,00 0,0 0,00

∑bi [m]
∑Vso,i

[kN/m]

33,45 4.363,7
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3,45 33,45 0,0

3,45 33,45 0,0

3,45 33,45 0,0

1,65 32,55 10.359,8

9,10 30,42 12.249,5

3,60 26,39 19.649,7

0,20 21,89 9.936,6

4,65 12,75 24.157,3

1,60 3,09 1.087,6

0,00 0,80 158,0

0,00 0,00 0,0

0,00 0,00 0,0

0,00 0,00 0,0

∑aV,so,i

[m]

∑MV,so,i 

[kNm/m]

17,78 77.598,5



C50004_ber_Standsicherheit-Wehr.d

Lastfall „Revision + NNQ

Sohlwasserdruck wie bei

 

 

 

 

r.docx 11.07.2017 

NQ“ 

ei Lastfall „Betrieb“ 

 

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 4 

Anlage 4-4 
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316,0

317,0

318,0

319,0

320,0

321,0

322,0

323,0

324,0

325,0

326,0

327,0

-1,00 4,00

Sohlwasse

Resultierender Sohlenw

Pkt.

Randwert

Trapez

links

Pkt.

0 13,50 1

1 18,42 1.1

1.1 19,26 1.2

1.2 18,09 2

2 17,80 3

3 14,52 4

4 13,61 5

5 14,47 6

6 11,90 7

7 13,85 8

8 13,59 8.1

8.1 14,42 8.2

8.2 13,26 9

Sum
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9,00 14,00 19,00 24,00

sserdruck Wehrfeld von OW nach

lenwasserdruck Wehrfeld

Pkt.

Randwert

Trapez 

rechts

Trapez-

breite bi

[m]

Teilresult.

Vso,i 

[kN/m]

bges - Σ b

[m]

1 18,42 0,00 0,0 33,45

1.1 19,26 0,00 0,0 33,45

1.2 18,09 0,00 0,0 33,45

2 17,80 1,80 323,0 31,65

3 14,52 2,55 412,0 29,10

4 13,61 5,50 773,6 23,60

5 14,47 3,40 477,3 20,20

6 11,90 15,55 2.049,7 4,65

7 13,85 3,05 392,7 1,60

8 13,59 1,60 219,5 0,00

8.1 14,42 0,00 0,0 0,00

8.2 13,26 0,00 0,0 0,00

9 5,80 0,00 0,0 0,00

∑bi [m]
∑Vso,i

[kN/m]

33,45 4.647,8

Summen Sohle

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 4 

Anlage 4-6 

 

 

29,00 34,00

nach UW

bi 

Hebelarm

aV,so,i 

[m]

Teilmo-

ment 

MV,so,i

[kNm/m]

3,45 33,45 0,0

3,45 33,45 0,0

3,45 33,45 0,0

1,65 32,55 10.514,7

9,10 30,42 12.533,0

3,60 26,38 20.406,2

0,20 21,88 10.444,7

4,65 12,68 25.985,2

1,60 3,09 1.211,9

0,00 0,80 176,2

0,00 0,00 0,0

0,00 0,00 0,0

0,00 0,00 0,0

∑aV,so,i

[m]

∑MV,so,i 

[kNm/m]

17,49 81.271,9
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ung Horizontaler Wasserdruck auf Pfeile

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 5 

Anlage 5-1 

iler 
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Lastfall „Betrieb“ 

 

Lastfall „Revision + NNQ

Horizontaler Wasserdruc

 

 

WSP OW 325,90 hges,OW [m

WSP UW 314,79 hges,UW [m

UK KW 304,30 hZ,ges [m]

Horizontaler Wasserdruck vo

Pkt. Oben

Randwert

Trapez

oben

Pkt. Un

OW 0,00 0

0 13,50 1

1 1.1

1.1 1.2

1.2 17,83 2

2 17,47 3

3 14,63 4

4 13,53 5

5 14,22 6

6 11,12 7

7 12,48 8

8 8.1

Punkte WSP OW bis 0 und 0 bis 7

Horizontaler Wasserdruck vo

Pkt. Oben

Randwert

Trapez

oben

Pkt. Un

UW 0,00 9

9 4,09 8.2

8.2 8.1

Punkte 8 bis 9 und 9 bis WSP UW
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NQ“ 

uck wie bei Lastfall „Betrieb“ 

 [m] = 21,60

 [m] = 10,49

 [m] = 8,10 (ZBoden,OW - UKKW)

ck von OW auf Pfeiler

. Unten

Randwert

Trapez 

unten

Trapez

Höhe hi

[m]

Schwer-

punkt 

Trapez

[m]

Hebelarm

ah,OW,1,i

[m]

13,50 13,50 4,50 12,60

18,23 5,90 2,80 5,00

1.1

1.2

17,47 0,00 0,00 2,20

14,63 -1,95 -1,00 3,15

13,53 0,00 0,00 4,15

14,22 1,70 0,84 3,29

11,12 0,00 0,00 2,45

12,48 2,45 1,20 1,20

12,16 0,00 0,00 0,00

8.1

∑ah,k,OW,i

[m]

7,92

ck von UW auf Pfeiler

. Unten

Randwert

Trapez 

unten

Trapez

Höhe hi

[m]

Schwer-

punkt 

Trapez

[m]

Hebelarm

ah,UW,1,i

[m]

4,09 4,09 1,36 7,76

8.2 11,76 6,40 2,68 2,68

8.1

∑ah,k,OW,i

[m]

3,40

Summen OW

Summen UW

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 5 

Anlage 5-2 

 

rm
Teilresult.

nach rechts

HOW,1,i

[KN/m]

Teilmom.

rechtsdr.

Mh,OW,1,i

[kNm/m]

911,3 11.481,8

935,9 4.682,9

0,0 0,0

-312,9 -984,5

0,0 0,0

235,9 776,7

0,0 0,0

289,1 347,4

0,0 0,0

∑HOW,1,i

[kN/m]

∑MWh,OW,1,i

[kNm/m]

7,92 2.059,2 16.304,2

rm
Teilresult.

nach links

HUW,1,i

[KN/m]

Teilmom.

linksdr.

Mh,UW,1,i

[kNm/m]

83,6 649,3

507,3 1.361,5

∑HUW,1,i

[kN/m]

∑MUW,1,i

[kNm/m]

3,40 590,9 2.010,8
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Lastfall „Revision + BHQ

 

 

WSP OW 325,90 hges,OW [m

WSP UW 316,50 hges,UW [m

UK KW 304,30 hZ,ges [m]

Horizontaler Wasserdruck vo

Pkt. Oben

Randwert

Trapez

oben

Pkt. Un

OW 0,00 0

0 13,50 1

1 1.1

1.1 1.2

1.2 18,07 2

2 17,77 3

3 15,06 4

4 14,13 5

5 14,98 6

6 12,36 7

7 13,88 8

8 8.1

Punkte WSP OW bis 0 und 0 bis 7

Horizontaler Wasserdruck vo

Pkt. Oben

Randwert

Trapez

oben

Pkt. Un

UW 0,00 9

9 5,80 8.2

8.2 8.1

Punkte 8 bis 9 und 9 bis WSP UW
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HQ1“ 

 [m] = 21,60

 [m] = 12,20

 [m] = 8,10 (ZBoden,OW - UKKW)

ck von OW auf Pfeiler

. Unten

Randwert

Trapez 

unten

Trapez

Höhe hi

[m]

Schwer-

punkt 

Trapez

[m]

Hebelarm

ah,OW,1,i

[m]

13,50 13,50 4,50 12,60

18,41 5,90 2,80 5,00

1.1

1.2

17,77 0,00 0,00 2,20

15,06 -1,95 -1,00 3,15

14,13 0,00 0,00 4,15

14,98 1,70 0,84 3,29

12,36 0,00 0,00 2,45

13,88 2,45 1,20 1,20

13,61 0,00 0,00 0,00

8.1

∑ah,k,OW,i

[m]

7,79

ck von UW auf Pfeiler

. Unten

Randwert

Trapez 

unten

Trapez

Höhe hi

[m]

Schwer-

punkt 

Trapez

[m]

Hebelarm

ah,UW,1,i

[m]

5,80 5,80 1,93 8,33

8.2 13,28 6,40 2,78 2,78

8.1

∑ah,k,OW,i

[m]

3,98

Summen OW

Summen UW

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 5 

Anlage 5-3 

 

rm
Teilresult.

nach rechts

HOW,1,i

[KN/m]

Teilmom.

rechtsdr.

Mh,OW,1,i

[kNm/m]

911,3 11.481,8

941,3 4.705,1

0,0 0,0

-320,1 -1.007,6

0,0 0,0

247,4 814,5

0,0 0,0

321,5 386,2

0,0 0,0

∑HOW,1,i

[kN/m]

∑MWh,OW,1,i

[kNm/m]

7,79 2.101,3 16.379,9

rm
Teilresult.

nach links

HUW,1,i

[KN/m]

Teilmom.

linksdr.

Mh,UW,1,i

[kNm/m]

168,2 1.401,7

610,5 1.698,3

∑HUW,1,i

[kN/m]

∑MUW,1,i

[kNm/m]

3,98 778,7 3.099,9
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ung Horizontaler Wasserdruck auf Wehr

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 6 

Anlage 6-1 

hrfeld 
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Lastfall „Betrieb“ 

 

 

Lastfall „Revision + NNQ

Horizontaler Wasserdruc

 

 

WSP OW 325,90 hges,OW [m

WSP UW 314,79 hges,UW [m

UK KW 304,30 hZ,ges [m]

Horizontaler Wasserdruck vo

Pkt. Oben

Randwert

Trapez

oben

Pkt. Un

OW 0,00 0

0 13,50 1

1 1.1

1.1 1.2

1.2 17,86 2

2 17,50 3

3 14,08 4

4 13,00 5

5 13,71 6

6 10,67 7

7 12,44 8

8 8.1

Punkte WSP OW bis 0 und 0 bis 7

Horizontaler Wasserdruck vo

Pkt. Oben

Randwert

Trapez

oben

Pkt. Un

UW 0,00 9

9 4,09 8.2

8.2 8.1

Punkte 8 bis 9 und 9 bis WSP UW
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NQ“ 

uck wie bei Lastfall „Betrieb“ 

 

 [m] = 21,60

 [m] = 10,49

 [m] = 8,10 (ZBoden,OW - UKKW)

ck von OW auf Wehrfeld

. Unten

Randwert

Trapez 

unten

Trapez

Höhe hi

[m]

Schwer-

punkt 

Trapez

[m]

Hebelarm

ah,OW,1,i

[m]

13,50 13,50 4,50 12,60

18,25 5,90 2,80 5,00

1.1

1.2

17,50 0,00 0,00 2,20

14,08 -2,45 -1,27 3,38

13,00 0,00 0,00 4,65

13,71 1,70 0,84 3,79

10,67 0,00 0,00 2,95

12,44 2,95 1,44 1,44

12,13 0,00 0,00 0,00

8.1

∑ah,k,OW,i

[m]

7,99

ck von UW auf Wehrfeld

. Unten

Randwert

Trapez 

unten

Trapez

Höhe hi

[m]

Schwer-

punkt 

Trapez

[m]

Hebelarm

ah,UW,1,i

[m]

4,09 4,09 1,36 7,76

8.2 11,74 6,40 2,68 2,68

8.1

∑ah,k,OW,i

[m]

3,40

Summen OW

Summen UW

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 6 

Anlage 6-2 

 

rm
Teilresult.

nach rechts

HOW,1,i

[KN/m]

Teilmom.

rechtsdr.

Mh,OW,1,i

[kNm/m]

911,3 11.481,8

936,5 4.685,5

0,0 0,0

-386,9 -1.307,9

0,0 0,0

227,0 861,0

0,0 0,0

340,9 489,9

0,0 0,0

∑HOW,1,i

[kN/m]

∑MWh,OW,1,i

[kNm/m]

7,99 2.028,8 16.210,2

rm
Teilresult.

nach links

HUW,1,i

[KN/m]

Teilmom.

linksdr.

Mh,UW,1,i

[kNm/m]

83,6 649,3

506,6 1.359,9

∑HUW,1,i

[kN/m]

∑MUW,1,i

[kNm/m]

3,40 590,2 2.009,3
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Lastfall „Revision + BHQ

 

 

 

WSP OW 325,90 hges,OW [m

WSP UW 316,50 hges,UW [m

UK KW 304,30 hZ,ges [m]

Horizontaler Wasserdruck vo

Pkt. Oben

Randwert

Trapez

oben

Pkt. Un

OW 0,00 0

0 13,50 1

1 1.1

1.1 1.2

1.2 18,09 2

2 17,80 3

3 14,52 4

4 13,61 5

5 14,47 6

6 11,90 7

7 13,85 8

8 8.1

Punkte WSP OW bis 0 und 0 bis 7

Horizontaler Wasserdruck vo

Pkt. Oben

Randwert

Trapez

oben

Pkt. Un

UW 0,00 9

9 5,80 8.2

8.2 8.1

Punkte 8 bis 9 und 9 bis WSP UW
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HQ1“ 

 [m] = 21,60

 [m] = 12,20

 [m] = 8,10 (ZBoden,OW - UKKW)

ck von OW auf Wehrfeld

. Unten

Randwert

Trapez 

unten

Trapez

Höhe hi

[m]

Schwer-

punkt 

Trapez

[m]

Hebelarm

ah,OW,1,i

[m]

13,50 13,50 4,50 12,60

18,42 5,90 2,80 5,00

1.1

1.2

17,80 0,00 0,00 2,20

14,52 -2,45 -1,27 3,38

13,61 0,00 0,00 4,65

14,47 1,70 0,84 3,79

11,90 0,00 0,00 2,95

13,85 2,95 1,44 1,44

13,59 0,00 0,00 0,00

8.1

∑ah,k,OW,i

[m]

7,85

ck von UW auf Wehrfeld

. Unten

Randwert

Trapez 

unten

Trapez

Höhe hi

[m]

Schwer-

punkt 

Trapez

[m]

Hebelarm

ah,UW,1,i

[m]

5,80 5,80 1,93 8,33

8.2 13,26 6,40 2,78 2,78

8.1

∑ah,k,OW,i

[m]

3,98

Summen OW

Summen UW

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 6 

Anlage 6-3 

 

rm
Teilresult.

nach rechts

HOW,1,i

[KN/m]

Teilmom.

rechtsdr.

Mh,OW,1,i

[kNm/m]

911,3 11.481,8

941,8 4.707,3

0,0 0,0

-395,9 -1.339,4

0,0 0,0

238,7 904,8

0,0 0,0

379,8 546,0

0,0 0,0

∑HOW,1,i

[kN/m]

∑MWh,OW,1,i

[kNm/m]

7,85 2.075,6 16.300,4

rm
Teilresult.

nach links

HUW,1,i

[KN/m]

Teilmom.

linksdr.

Mh,UW,1,i

[kNm/m]

168,2 1.401,7

609,9 1.697,0

∑HUW,1,i

[kN/m]

∑MUW,1,i

[kNm/m]

3,98 778,1 3.098,7
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g Wasserauflasten  

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 7 

Anlage 7-1 
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Lastfall „Betrieb“ 

 

 

WSP OW

WSP UW

ZBoden,OW

ZBoden,UW

Wasserauflast Pfeiler im O

Flächen-Nr.

Flächen-

breite bi

[m]

Fläche

[m²]

1 3,00 1,93*

Wasserauflast Pfeiler im UW

Flächen-Nr.

Wasser-

höhe 

[m]

Fläche

[m²]

1 2,39 19,08

Eingangswerte:

Su

r.docx 11.07.2017 

 OW 325,90 OW1 312,40 UW1

 UW 314,79 OW2 312,40 UW2

,OW 312,40 UW3

,UW 310,70 UW4

m OW

läche 

[m²]

Wasser-

höhe 

[m]

Schwer-

punkt 

Fläche

[m]

bges - Σ bi 

[m]

Hebelarm

ah,OW,1,i

[m]

1,93 13,50 2,33 30,45 32,78

∑av,k,OW,i

[m]

32,78

m UW

läche 

[m²]

Schwer-

punkt 

Fläche

[m]

Hebelarm

ah,OW,1,i

[m]

Teilresult.

Vk,i

[KN]

Teilmom.

Mv,k,OW,i

[kNm]

9,08 2,34 2,34 456,01 1.067,1

∑av,k,UW,i

[m]

∑Vk,UW,i

[kN]

∑Mv,k,UW,i

[kNm]

2,34 456,0 1.067,1

Summen OW

Summen UW

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 7 

Anlage 7-2 

 

312,40

312,40

310,70

310,70

rm Teilresult.

Vk,i

[KN]

Teilmom.

Mv,k,OW,i

[kNm]

2,78 260,74 8.547,0

∑Vk,OW,i

[kN]

∑Mv,k,OW,i

[kNm]

2,78 260,7 8.547,0

m.

67,1

W,i

67,1



C50004_ber_Standsicherheit-Wehr.d

 

Lastfall „Revision + NNQ

Wasserauflast wie bei La

Wasserauflast 1 Wehrfeld im 

Pkt.

Randwert

Trapez

links

Pkt.

OW1 13,50 OW2

Wasserauflast 2 Wehrfeld im 

Pkt.

Randwert

Trapez

links

Pkt.

OW2 13,50 OW3

Wasserauflast Wehrfeld im UW

Pkt.

Randwert

Trapez

links

Pkt.

UW1 2,39 UW2

UW2 2,39 UW3

UW3 4,09 UW4

Summ

r.docx 11.07.2017 

NQ“ 

Lastfall „Betrieb“ 

 im OW (Vorderkante Wehrfeld bis Vorderkante RV-

Randwert

Trapez 

rechts

Trapez-

breite bi

[m]

Schwer-

punkt 

Trapez

[m]

bges - Σbi 

[m]

Hebelar

av,OW,

[m]

13,50 3,15 1,58 30,30 31

∑av,k,OW

[m]

31

 im OW (Vorderkante RV-Nische bis Stauschütz)

Randwert

Trapez 

rechts

Trapez-

breite bi

[m]

Schwer-

punkt 

Trapez

[m]

bges - Σbi 

[m]

Hebelar

av,OW,

[m]

13,50 5,70 2,85 24,60 27

∑av,k,OW

[m]

27

m UW

Randwert

Trapez 

rechts

Trapez-

breite bi

[m]

Schwer-

punkt 

Trapez

[m]

bges - Σbi 

[m]

Hebelar

av,UW,

[m]

2,39 1,00 0,50 23,60 24

4,09 3,40 1,55 20,20 21

4,09 20,20 10,10 0,00 10

∑bi [m]
∑av,k,UW

[m]

24,60 11

mmen UW

Summen OW

Summen OW

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 7 

Anlage 7-3 

 

 

 RV-Nische)

elarm

W,1,i

[m]

Teilresult.

Vk,i

[KN/m]

Teilmom.

Mv,k,OW,i

[kNm/m]

31,88 425,25 13.554,8

k,OW,i

[m]

∑Vk,OW,i

[kN/m]

∑Mv,k,OW,i

[kNm/m]

31,88 425,3 13.554,8

elarm

W,1,i

[m]

Teilresult.

Vk,i

[KN/m]

Teilmom.

Mv,k,OW,i

[kNm/m]

27,45 769,5 21.122,8

k,OW,i

[m]

∑Vk,OW,i

[kN/m]

∑Mv,k,OW,i

[kNm/m]

27,45 769,5 21.122,8

elarm

W,1,i

[m]

Teilresult.

Vk,i

[KN/m]

Teilmom.

Mv,k,UW,i

[kNm/m]

24,10 23,9 576,0

21,75 110,16 2.396,1

10,10 826,18 8.344,4

k,UW,i

[m]

∑Vk,UW,i

[kN/m]

∑Mv,k,UW,i

[kNm/m]

11,79 960,2 11.316,5
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Lastfall „Revision + BHQ

 

WSP OW

WSP UW

ZBoden,OW

ZBoden,UW

Wasserauflast Pfeiler im O

Flächen-Nr.

Flächen-

breite bi

[m]

Fläche

[m²]

1 3,00 1,93*

Wasserauflast Pfeiler im UW

Flächen-Nr.

Wasser-

höhe 

[m]

Fläche

[m²]

1 4,10 19,08

Eingangswerte:

Su

r.docx 11.07.2017 

HQ1“ 

 OW 325,90 OW1 312,40 UW1

 UW 316,50 OW2 312,40 UW2

,OW 312,40 UW3

,UW 310,70 UW4

m OW

läche 

[m²]

Wasser-

höhe 

[m]

Schwer-

punkt 

Fläche

[m]

bges - Σ bi 

[m]

Hebelarm

ah,OW,1,i

[m]

1,93 13,50 2,33 30,45 32,78

∑av,k,OW,i

[m]

32,78

m UW

läche 

[m²]

Schwer-

punkt 

Fläche

[m]

Hebelarm

ah,OW,1,i

[m]

Teilresult.

Vk,i

[KN]

Teilmom.

Mv,k,OW,i

[kNm]

9,08 2,34 2,34 782,28 1.830,5

∑av,k,UW,i

[m]

∑Vk,UW,i

[kN]

∑Mv,k,UW,i

[kNm]

2,34 782,3 1.830,5

Summen OW

Summen UW

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 7 

Anlage 7-4 

 

312,40

312,40

310,70

310,70

rm Teilresult.

Vk,i

[KN]

Teilmom.

Mv,k,OW,i

[kNm]

2,78 260,74 8.547,0

∑Vk,OW,i

[kN]

∑Mv,k,OW,i

[kNm]

2,78 260,7 8.547,0

m.

30,5

W,i

30,5
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Wasserauflast 1 Wehrfeld im 

Pkt.

Randwert

Trapez

links

Pkt.

OW1 13,50 OW2

Wasserauflast 2 Wehrfeld im 

Pkt.

Randwert

Trapez

links

Pkt.

OW2 13,50 OW3

Wasserauflast Wehrfeld im UW

Pkt.

Randwert

Trapez

links

Pkt.

UW1 4,10 UW2

UW2 4,10 UW3

UW3 5,80 UW4

Summ

r.docx 11.07.2017 

 im OW (Vorderkante Wehrfeld bis Vorderkante RV-

Randwert

Trapez 

rechts

Trapez-

breite bi

[m]

Schwer-

punkt 

Trapez

[m]

bges - Σbi 

[m]

Hebelar

av,OW,

[m]

13,50 3,15 1,58 30,30 31

∑av,k,OW

[m]

31

 im OW (Vorderkante RV-Nische bis Stauschütz)

Randwert

Trapez 

rechts

Trapez-

breite bi

[m]

Schwer-

punkt 

Trapez

[m]

bges - Σbi 

[m]

Hebelar

av,OW,

[m]

13,50 5,70 2,85 24,60 27

∑av,k,OW

[m]

27

m UW

Randwert

Trapez 

rechts

Trapez-

breite bi

[m]

Schwer-

punkt 

Trapez

[m]

bges - Σbi 

[m]

Hebelar

av,UW,

[m]

4,10 1,00 0,50 23,60 24

5,80 3,40 1,60 20,20 21

5,80 20,20 10,10 0,00 10

∑bi [m]
∑av,k,UW

[m]

24,60 11

mmen UW

Summen OW

Summen OW

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 7 

Anlage 7-5 

 

 RV-Nische)

elarm

W,1,i

[m]

Teilresult.

Vk,i

[KN/m]

Teilmom.

Mv,k,OW,i

[kNm/m]

31,88 425,25 13.554,8

k,OW,i

[m]

∑Vk,OW,i

[kN/m]

∑Mv,k,OW,i

[kNm/m]

31,88 425,3 13.554,8

elarm

W,1,i

[m]

Teilresult.

Vk,i

[KN/m]

Teilmom.

Mv,k,OW,i

[kNm/m]

27,45 769,5 21.122,8

k,OW,i

[m]

∑Vk,OW,i

[kN/m]

∑Mv,k,OW,i

[kNm/m]

27,45 769,5 21.122,8

elarm

W,1,i

[m]

Teilresult.

Vk,i

[KN/m]

Teilmom.

Mv,k,UW,i

[kNm/m]

24,10 41 988,1

21,80 168,3 3.669,4

10,10 1171,6 11.833,2

k,UW,i

[m]

∑Vk,UW,i

[kN/m]

∑Mv,k,UW,i

[kNm/m]

11,94 1.380,9 16.490,7
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Anlage 8 Zusammen
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enfassung Lasten aus Wasserdruck 

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 8 

Anlage 8-1 
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Lastfall „Betrieb“ 

 

Oberwasser

WSP-Lage 325,90 m ü N

Sohle 312,40 m ü N

ho/hu 13,50 m

∆h 11,11 m (WS

Sohlenwasserdruck

Pfeiler

bEinfluss 10,00 m (sie

∑Vso,i 4.500 kN/m

Vso,i 45.002 kN

aV,so,i 17,76 m

Wehrfeld, Übergangsbereich

bEinfluss 5,20 m (2 ∙

∑Vso,Pf,i 4.500 kN/m

∑Vso,WF,i 4.364 kN/m

Vso,i 23.046 kN

aV,so,i 17,77 m

Wehrfeld, Hauptbereich

bEinfluss 13,80 m

∑Vso,WF,i 4.364 kN/m

Vso,i 60.218 kN

aV,so,i 17,78 m

Wasserauflast

Pfeiler

Vk,OW 261 kN

aV,OW 32,78 m

Vk,UW 456 kN

aV,UW 2,34 m

r.docx 11.07.2017 

Unterwasser

 ü NN 314,79 m ü NN

 ü NN 310,70 m ü NN

4,09 m

 (WSPOW - WSPUW)

 (siehe Skizze)

/m ∑MV,so,i 79.917 kNm/

MV,so,i 799.171 kNm

 (2 ∙ 2,6 m)

/m ∑MV,so,Pf,i 79.917 kNm/

/m ∑MV,so,WF,i 77.598 kNm/

MV,so,i 409.541 kNm

/m ∑MV,so,WF,i 77.598 kNm/

MV,so,i 1.070.859 kNm

Mk,OW 8.547 kNm

Mk,UW 1.067 kNm

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 8 

Anlage 8-2 

 

Nm/m

Nm

Nm/m

Nm/m

Nm

Nm/m

Nm

Nm

Nm
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Lastfall „Revision + NNQ

Wasserdruck wie bei Las

Wehrfeld

bEinfluss 23,00 m

∑Vk,1,OW 425 kN

Vk,1,OW 9.781 kN

aV,1,OW 31,88 m

∑Vk,2,OW 769,50 kN

Vk,2,OW 17.699 kN

aV,2,OW 27,45 m

∑Vk,UW 960 kN

Vk,UW 22.086 kN

aV,UW 11,79 m

Horizontaler Wasserdruc

Pfeiler

bEinfluss 6,00 m

∑HOW,1,i 2.059 kN/m

HOW,1,i 12.355 kN

ah,OW 7,92 m

Wehrfeld

bEinfluss 23,00 m

∑HOW,1,i 2.029 kN/m

HOW,1,i 46.663 kN

ah,OW 7,99 m

Horizontaler Wasserdruc

Pfeiler

bEinfluss 6,00 m

∑HUW,1,i 591 kN/m

HUW,1,i 3.546 kN

ah,UW 3,40 m

Wehrfeld

bEinfluss 23,00 m

∑HUW,1,i 590 kN/m

HUW,1,i 13.575 kN

ah,UW 3,40 m

r.docx 11.07.2017 

NQ“ 

astfall „Betrieb“ 

∑Mv,k,1,OW 13.555 kNm

Mv,k,1,OW 311.761 kNm

∑Mv,k,2,OW 21.123 kNm

Mv,k,2,OW 485.824 kNm

∑Mv,k,UW 11.317 kNm

Mv,k,UW 260.280 kNm

druck OW

/m ∑MWh,OW,1,i 16.304 kNm/

MWh,OW,1,i 97.825 kNm

/m ∑MWh,OW,1,i 16.210 kNm/

MWh,OW,1,i 372.835 kNm

druck UW

/m ∑MWh,UW,1,i 2.011 kNm/

MWh,UW,1,i 12.065 kNm

/m ∑MWh,UW,1,i 2.009 kNm/

MWh,UW,1,i 46.213 kNm

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 8 

Anlage 8-3 

 

 

Nm

Nm

Nm

Nm

Nm

Nm

Nm/m

Nm

Nm/m

Nm

Nm/m

Nm

Nm/m

Nm
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Lastfall „Revision + BHQ

 

 

 

 

 

Oberwasser

WSP-Lage 325,90 m ü N

Sohle 312,40 m ü N

ho/hu 13,50 m

∆h 9,40 m (WS

Sohlenwasserdruck

Pfeiler

bEinfluss 10,00 m (sie

∑Vso,i 4.784 kN/m

Vso,i 47.842 kN

aV,so,i 17,47 m

Wehrfeld, Übergangsbereich

bEinfluss 5,20 m (2 ∙

∑Vso,Pf,i 4.784 kN/m

∑Vso,WF,i 4.648 kN/m

Vso,i 24.523 kN

aV,so,i 17,48 m

Wehrfeld, Hauptbereich

bEinfluss 13,80 m

∑Vso,WF,i 4.648 kN/m

Vso,i 64.139 kN

aV,so,i 17,49 m

Wasserauflast

Pfeiler

Vk,OW 261 kN

aV,OW 32,78 m

Vk,UW 782 kN

aV,UW 2,34 m

r.docx 11.07.2017 

HQ1“ 

Unterwasser

 ü NN 316,50 m ü NN

 ü NN 310,70 m ü NN

5,80 m

 (WSPOW - WSPUW)

 (siehe Skizze)

/m ∑MV,so,i 83.585 kNm/

MV,so,i 835.848 kNm

 (2 ∙ 2,6 m)

/m ∑MV,so,Pf,i 83.585 kNm/

/m ∑MV,so,WF,i 81.272 kNm/

MV,so,i 428.627 kNm

/m ∑MV,so,WF,i 81.272 kNm/

MV,so,i 1.121.552 kNm

Mk,OW 8.547 kNm

Mk,UW 1.831 kNm

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 8 

Anlage 8-4 

 

Nm/m

Nm

Nm/m

Nm/m

Nm

Nm/m

Nm

Nm

Nm
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Wehrfeld

bEinfluss 23,00 m

∑Vk,1,OW 425 kN

Vk,1,OW 9.781 kN

aV,1,OW 31,88 m

∑Vk,2,OW 769,50 kN

Vk,2,OW 17.699 kN

aV,2,OW 27,45 m

∑Vk,UW 1.381 kN

Vk,UW 31.761 kN

aV,UW 11,94 m

Horizontaler Wasserdruc

Pfeiler

bEinfluss 6,00 m

∑HOW,1,i 2.101 kN/m

HOW,1,i 12.608 kN

ah,OW 7,79 m

Wehrfeld

bEinfluss 23,00 m

∑HOW,1,i 2.076 kN/m

HOW,1,i 47.739 kN

ah,OW 7,85 m

Horizontaler Wasserdruc

Pfeiler

bEinfluss 6,00 m

∑HUW,1,i 779 kN/m

HUW,1,i 4.672 kN

ah,UW 3,98 m

Wehrfeld

bEinfluss 23,00 m

∑HUW,1,i 778 kN/m

HUW,1,i 17.895 kN

ah,UW 3,98 m

r.docx 11.07.2017 

∑Mv,k,1,OW 13.555 kNm

Mv,k,1,OW 311.761 kNm

∑Mv,k,2,OW 21.123 kNm

Mv,k,2,OW 485.824 kNm

∑Mv,k,UW 16.491 kNm

Mv,k,UW 379.285 kNm

druck OW

/m ∑MWh,OW,1,i 16.380 kNm/

MWh,OW,1,i 98.280 kNm

/m ∑MWh,OW,1,i 16.300 kNm/

MWh,OW,1,i 374.909 kNm

druck UW

/m ∑MWh,UW,1,i 3.100 kNm/

MWh,UW,1,i 18.600 kNm

/m ∑MWh,UW,1,i 3.099 kNm/

MWh,UW,1,i 71.269 kNm

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 8 

Anlage 8-5 

 

Nm

Nm

Nm

Nm

Nm

Nm

Nm/m

Nm

Nm/m

Nm

Nm/m

Nm

Nm/m

Nm
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Anlage 9 Berechnun
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ungen zum Nachweis gegen Gleiten  

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 9 

Anlage 9-1 
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Nachweis für „Betrieb“, 

Vertikale Einwirkungen aus B

Vorz. Bauwerk

+ EG Pfeiler

+ EG Wehrfeld

+ EG Schütz

+ Wasserauflast Pfeiler OW

+ Wasserauflast Pfeiler U

+ Wasserauflast 1 Wehrf

+ Wasserauflast 2 Wehrf

+ Wasserauflast Wehrfel

+ Dammbalken OW

+ Dammbalken UW

- SWD-Pfeiler

- SWD-Wehrfeld ÜB

- SWD-Wehrfeld HB

+ Ggesamt

- Auftrieb

Gk

Einwirkungen aus horizontale

Vorz. Bauwerk

- H-Druck Pfeiler OW

- H-Druck Wehrfeld OW

+ H-Druck Pfeiler UW

+ H-Druck Wehrfeld UW

- destabilisierend

+ stabilisierend

Wasserdruck Hw,k

Einwirkungen aus Erddruck

Vorz. Bauwerk

- akt. Erddruck Pfeiler OW

- akt. Erddruck Wehrfeld

+ pass. Erddruck Pfeiler U

+ pass. Erddruck Wehrfe

- destabilisierend

+ stabilisierend

r.docx 11.07.2017 

, BS-P 

us Bauwerk und Wasserdruck

erk
Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Ge

82.104 2 2

69.167 1+2∙1/2 2

2.217 1+2∙1/2 2

iler OW 261 2 2

iler UW 456 2 2

ehrfeld OW 9.781 1+2∙1/2 2

ehrfeld OW 17.699 1+2∙1/2 2

hrfeld UW 22.086 1+2∙1/2 2

2.400 0 0

840 0 0

45.002 2 2

23.046 1+2∙1/2 2

60.218 1+2∙1/2 2

ntalen Wasserdruck

Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Ge

12.355 2 2

 OW 46.663 1+2∙1/2 2

3.546 2 2

 UW 13.575 1+2∙1/2 2

Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Ge

er OW 577 2 2

rfeld OW 2.210 1+2∙1/2 2

iler UW 7.406 2 2

hrfeld UW 28.390 1+2∙1/2 2

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 9 

Anlage 9-2 

 

Gesamtlast

[kN]

164.209

138.333

4.434

521

912

19.562

35.397

44.171

0

0

90.003

46.092

120.437

407.539

256.532

151.007

Gesamtlast

[kN]

24.711

93.326

7.091

27.150

118.036

34.242

83.795

Gesamtlast

[kN]

1.153

4.421

14.812

56.779

5.574

71.591



C50004_ber_Standsicherheit-Wehr.d

 

 

 

 

Bemessungswerte Einwirkun

Lastart

Wasserdruck

Erddruck

Bemessungslast Td =

Bemessungswerte Widerstan

Bemessungswert Gleitwiders

Gk 

Reibungswinkel ϕ'  (Flinz)

tanϕ'

γR,h

Rt,d = Gk * tan(ϕ) / γR,h =

Bemessungswert des passive

Ept,k 

γR,e

Ept,d = 0,5*Ept,k/γR,e =

Nachweis Gleiten

r.docx 11.07.2017 

 

rkungsseite

Hk 

[kN]
γ

83.795 1,35

5.574 1,35

120.648 kN

rstandsseite

iderstand

151.007 kN

30,50 °

0,59

1,10

80.864 kN

siven Erddrucks

71.591 kN

1,4

25.568 kN

Td = 120.648 kN

Rt,d + Ept,d = 106.432 kN

E/R = 1,13 > 1,00

Nachweis nicht erfüllt.

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 9 

Anlage 9-3 

 

Hd 

[kN]

113.123

7.525



C50004_ber_Standsicherheit-Wehr.d

Nachweis für „Revision 

Vertikale Einwirkungen aus B

Vorz. Bauwerk

+ EG Pfeiler

+ EG Wehrfeld

+ EG Schütz

+ Wasserauflast Pfeiler OW

+ Wasserauflast Pfeiler U

+ Wasserauflast 1 Wehrf

+ Wasserauflast 2 Wehrf

+ Wasserauflast Wehrfel

+ Dammbalken OW

+ Dammbalken UW

- SWD-Pfeiler

- SWD-Wehrfeld ÜB

- SWD-Wehrfeld HB

+ Ggesamt

- Auftrieb

Gk

Einwirkungen aus horizontale

Vorz. Bauwerk

- H-Druck Pfeiler OW

- H-Druck Wehrfeld OW

+ H-Druck Pfeiler UW

+ H-Druck Wehrfeld UW

- destabilisierend

+ stabilisierend

Wasserdruck Hw,k

Einwirkungen aus Erddruck

Vorz. Bauwerk

- akt. Erddruck Pfeiler OW

- akt. Erddruck Wehrfeld

+ pass. Erddruck Pfeiler U

+ pass. Erddruck Wehrfe

- destabilisierend

+ stabilisierend

r.docx 11.07.2017 

 + NNQ“, BS-T  

us Bauwerk und Wasserdruck

erk
Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Ge

82.104 2 2

69.167 1+2∙1/2 2

2.217 1+2∙1/2 2

iler OW 261 2 2

iler UW 456 2∙1/2 1

ehrfeld OW 9.781 1+2∙1/2 2

ehrfeld OW 17.699 2∙1/2 1

hrfeld UW 22.086 2∙1/2 1

2.400 1 1

840 1 1

45.002 2 2

23.046 1+2∙1/2 2

60.218 1+2∙1/2 2

ntalen Wasserdruck

Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Ge

12.355 2 2

 OW 46.663 1+2∙1/2 2

3.546 2 2

 UW 13.575 1+2∙1/2 2

Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Ge

er OW 577 2 2

rfeld OW 2.210 1+2∙1/2 2

iler UW 7.402 2 2

hrfeld UW 28.375 1+2∙1/2 2

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 9 

Anlage 9-4 

 

Gesamtlast

[kN]

164.209

138.333

4.434

521

456

19.562

17.699

22.086

2.400

840

90.003

46.092

120.437

370.539

256.532

114.007

Gesamtlast

[kN]

24.711

93.326

7.091

27.150

118.036

34.242

83.795

Gesamtlast

[kN]

1.153

4.421

14.804

56.749

5.574

71.554



C50004_ber_Standsicherheit-Wehr.d

 

 

 

 

Bemessungswerte Einwirkun

Lastart

Wasserdruck

Erddruck

Bemessungslast Td =

Bemessungswerte Widerstan

Bemessungswert Gleitwiders

Gk 

Reibungswinkel ϕ'  (Flinz)

tanϕ'

γR,h

Rt,d = Gk ∙ tan(ϕ) / γR,h =

Bemessungswert des passive

Ept,k 

γR,e

Ept,d = 0,5∙Ept,k/γR,e =

Nachweis Gleiten

r.docx 11.07.2017 

 

rkungsseite

Hk 

[kN]
γ

83.795 1,20

5.574 1,20

107.243 kN

rstandsseite

iderstand

114.007 kN

30,50 °

0,59

1,10

61.050 kN

siven Erddrucks

71.554 kN

1,30

27.521 kN

Td = 107.243 kN

Rt,d + Ept,d = 88.571 kN

E/R = 1,21 > 1,00

Nachweis nicht erfüllt.

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 9 

Anlage 9-5 

 

Hd 

[kN]

100.554

6.689



C50004_ber_Standsicherheit-Wehr.d

Nachweis für „Revision 

Vertikale Einwirkungen aus B

Vorz. Bauwerk

+ EG Pfeiler

+ EG Wehrfeld

+ EG Schütz

+ Wasserauflast Pfeiler OW

+ Wasserauflast Pfeiler U

+ Wasserauflast 1 Wehrf

+ Wasserauflast 2 Wehrf

+ Wasserauflast Wehrfel

+ Dammbalken OW

+ Dammbalken UW

- SWD-Pfeiler

- SWD-Wehrfeld ÜB

- SWD-Wehrfeld HB

+ Ggesamt

- Auftrieb

Gk

Einwirkungen aus horizontale

Vorz. Bauwerk

- H-Druck Pfeiler OW

- H-Druck Wehrfeld OW

+ H-Druck Pfeiler UW

+ H-Druck Wehrfeld UW

- destabilisierend

+ stabilisierend

Wasserdruck Hw,k

Einwirkungen aus Erddruck

Vorz. Bauwerk

- akt. Erddruck Pfeiler OW

- akt. Erddruck Wehrfeld

+ pass. Erddruck Pfeiler U

+ pass. Erddruck Wehrfe

- destabilisierend

+ stabilisierend

r.docx 11.07.2017 

n + BHQ1“, BS-T  

us Bauwerk und Wasserdruck

erk
Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Ge

82.104 2 2

69.167 1+2∙1/2 2

2.217 1+2∙1/2 2

iler OW 261 2 2

iler UW 782 2∙1/2 1

ehrfeld OW 9.781 1+2∙1/2 2

ehrfeld OW 17.699 2∙1/2 1

hrfeld UW 31.761 2∙1/2 1

2.400 1 1

840 1 1

47.842 2 2

24.523 1+2∙1/2 2

64.139 1+2∙1/2 2

ntalen Wasserdruck

Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Ge

12.608 2 2

 OW 47.739 1+2∙1/2 2

4.672 2 2

 UW 17.895 1+2∙1/2 2

Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Ge

er OW 577 2 2

rfeld OW 2.210 1+2∙1/2 2

iler UW 7.402 2 2

hrfeld UW 28.375 1+2∙1/2 2

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 9 

Anlage 9-6 

 

Gesamtlast

[kN]

164.209

138.333

4.434

521

782

19.562

17.699

31.761

2.400

840

95.685

49.047

128.279

380.540

273.010

107.530

Gesamtlast

[kN]

25.216

95.478

9.344

35.791

120.694

45.135

75.559

Gesamtlast

[kN]

1.153

4.421

14.804

56.749

5.574

71.554
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Bemessungswerte Einwirkun

Lastart

Wasserdruck

Erddruck

Bemessungslast Td =

Bemessungswerte Widerstan

Bemessungswert Gleitwiders

Gk 

Reibungswinkel ϕ'  (Flinz)

tanϕ'

γR,h

Rt,d = Gk * tan(ϕ) / γR,h =

Bemessungswert des passive

Ept,k 

γR,e

Ept,d = 0,5∙Ept,k/γR,e =

Nachweis Gleiten

r.docx 11.07.2017 

rkungsseite

Hk 

[kN]
γ

75.559 1,20

5.574 1,20

97.360 kN

rstandsseite

iderstand

107.530 kN

30,50 °

0,59

1,10

57.582 kN

siven Erddrucks

71.554 kN

1,30

27.521 kN

Td = 97.360 kN

Rt,d + Ept,d = 85.103 kN

E/R = 1,14 > 1,00

Nachweis nicht erfüllt.

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 9 

Anlage 9-7 

 

Hd 

[kN]

90.671

6.689
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Anlage 10 Berechnun

 

 

 

 

 

 

 

 

 

r.docx 11.07.2017 

ungen zum Nachweis gegen Aufschwim

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 10 

Anlage 10-1 

mmen 



C50004_ber_Standsicherheit-Wehr.d

Nachweis für „Betrieb“ B

 

Vertikale Einwirkungen aus B

Vorz. Bauwerk

+ EG Pfeiler

+ EG Wehrfeld

+ EG Schütz

+ Wasserauflast Pfeiler OW

+ Wasserauflast Pfeiler U

+ Wasserauflast 1 Wehrf

+ Wasserauflast 2 Wehrf

+ Wasserauflast Wehrfel

+ Dammbalken OW

+ Dammbalken UW

- SWD-Pfeiler

- SWD-Wehrfeld ÜB

- SWD-Wehrfeld HB

+ Ggesamt

- Auftrieb

Gk

Bemessungswerte Einw

Lastart

Sohlwasserdruck

Bemessungswert dest.

Bemessungswerte Wid

Lastart

EG Bauwerk + Wassera

Bemessungswert stab.

Nachweis Aufschwimm

r.docx 11.07.2017 

BS-P 

us Bauwerk und Wasserdruck

erk
Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Ge

82.104 2 2

69.167 1+2∙1/2 2

2.217 1+2∙1/2 2

iler OW 261 2 2

iler UW 456 2 2

ehrfeld OW 9.781 1+2∙1/2 2

ehrfeld OW 17.699 1+2∙1/2 2

hrfeld UW 22.086 1+2∙1/2 2

2.400 0 0

840 0 0

45.002 2 2

23.046 1+2∙1/2 2

60.218 1+2∙1/2 2

 Einwirkungsseite

Gdst,k

[kN]
γG,dst

G

256.532 1,05

est. Einw. 269.359 kN

 Widerstandsseite

Gstb,k

[kN]
γG,stb

G

serauflast 407.539 0,95

tab. Einw. 387.162 kN

immen

Gdst,k ∙ γG,dst = 269.359 kN

Gstb,k ∙ γG,stb = 387.162 kN

E/R = 0,70 < 1,00 Nachweis er

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 10 

Anlage 10-2 

 

Gesamtlast

[kN]

164.209

138.333

4.434

521

912

19.562

35.397

44.171

0

0

90.003

46.092

120.437

407.539

256.532

151.007

Gdst,k ∙ γG,dst

[kN]

269.359

Gstb,k ∙ γG,stb

[kN]

387.162

is erfüllt.
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Nachweis für „Revision 

 

Vertikale Einwirkungen aus B

Vorz. Bauwerk

+ EG Pfeiler

+ EG Wehrfeld

+ EG Schütz

+ Wasserauflast Pfeiler OW

+ Wasserauflast Pfeiler U

+ Wasserauflast 1 Wehrf

+ Wasserauflast 2 Wehrf

+ Wasserauflast Wehrfel

+ Dammbalken OW

+ Dammbalken UW

- SWD-Pfeiler

- SWD-Wehrfeld ÜB

- SWD-Wehrfeld HB

+ Ggesamt

- Auftrieb

Gk

Bemessungswerte Einw

Lastart

Sohlwasserdruck

Bemessungswert dest.

Bemessungswerte Wid

Lastart

EG Bauwerk + Wassera

Bemessungswert stab.

Nachweis Aufschwimm

r.docx 11.07.2017 

 + NNQ“ BS-T 

us Bauwerk und Wasserdruck

erk
Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Ge

82.104 2 2

69.167 1+2∙1/2 2

2.217 1+2∙1/2 2

iler OW 261 2 2

iler UW 456 2∙1/2 1

ehrfeld OW 9.781 1+2∙1/2 2

ehrfeld OW 17.699 2∙1/2 1

hrfeld UW 22.086 2∙1/2 1

2.400 1 1

840 1 1

45.002 2 2

23.046 1+2∙1/2 2

60.218 1+2∙1/2 2

 Einwirkungsseite

Gdst,k

[kN]
γG,dst

G

256.532 1,05

est. Einw. 269.359 kN

 Widerstandsseite

Gstb,k

[kN]
γG,stb

G

serauflast 370.539 0,95

tab. Einw. 352.012 kN

immen

Gdst,k ∙ γG,dst = 269.359 kN

Gstb,k ∙ γG,stb = 352.012 kN

E/R = 0,77 < 1,00 Nachweis er

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 10 

Anlage 10-3 

 

Gesamtlast

[kN]

164.209

138.333

4.434

521

456

19.562

17.699

22.086

2.400

840

90.003

46.092

120.437

370.539

256.532

114.007

Gdst,k ∙ γG,dst

[kN]

269.359

Gstb,k ∙ γG,stb

[kN]

352.012

is erfüllt.
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Nachweis für „Revision 

 

Vertikale Einwirkungen aus B

Vorz. Bauwerk

+ EG Pfeiler

+ EG Wehrfeld

+ EG Schütz

+ Wasserauflast Pfeiler OW

+ Wasserauflast Pfeiler U

+ Wasserauflast 1 Wehrf

+ Wasserauflast 2 Wehrf

+ Wasserauflast Wehrfel

+ Dammbalken OW

+ Dammbalken UW

- SWD-Pfeiler

- SWD-Wehrfeld ÜB

- SWD-Wehrfeld HB

+ Ggesamt

- Auftrieb

Gk

Bemessungswerte Einw

Lastart

Sohlwasserdruck

Bemessungswert dest.

Bemessungswerte Wid

Lastart

EG Bauwerk + Wassera

Bemessungswert stab.

Nachweis Aufschwimm

r.docx 11.07.2017 

 + BHQ1“ BS-T 

us Bauwerk und Wasserdruck

erk
Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Ge

82.104 2 2

69.167 1+2∙1/2 2

2.217 1+2∙1/2 2

iler OW 261 2 2

iler UW 782 2∙1/2 1

ehrfeld OW 9.781 1+2∙1/2 2

ehrfeld OW 17.699 2∙1/2 1

hrfeld UW 31.761 2∙1/2 1

2.400 1 1

840 1 1

47.842 2 2

24.523 1+2∙1/2 2

64.139 1+2∙1/2 2

 Einwirkungsseite

Gdst,k

[kN]
γG,dst

G

273.010 1,05

est. Einw. 286.660 kN

 Widerstandsseite

Gstb,k

[kN]
γG,stb

G

serauflast 380.540 0,95

tab. Einw. 361.513 kN

immen

Gdst,k ∙ γG,dst = 286.660 kN

Gstb,k ∙ γG,stb = 361.513 kN

E/R = 0,79 < 1,00 Nachweis er

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 10 

Anlage 10-4 

 

Gesamtlast

[kN]

164.209

138.333

4.434

521

782

19.562

17.699

31.761

2.400

840

95.685

49.047

128.279

380.540

273.010

107.530

Gdst,k ∙ γG,dst

[kN]

286.660

Gstb,k ∙ γG,stb

[kN]

361.513

is erfüllt.
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Anlage 11 Berechnun

 

 

 

 

 

 

 

 

 

r.docx 11.07.2017 

ungen zum Nachweis gegen Kippen 

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 11 

Anlage 11-1 
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Nachweis für „Betrieb“ B

 

Vertikale Einwirkungen aus Bauw

Vorz. Bauwerk

+ EG Pfeiler

+ EG Wehrfeld

+ EG Schütz

+ Wasserauflast Pfeiler OW

+ Wasserauflast Pfeiler UW

+ Wasserauflast 1 Wehrfeld 

+ Wasserauflast 2 Wehrfeld 

+ Wasserauflast Wehrfeld U

+ Dammbalken OW

+ Dammbalken UW

- SWD-Pfeiler

- SWD-Wehrfeld ÜB

- SWD-Wehrfeld HB

+ gegen Uhrzeigersinn (gUZ

- im Uhrzeigersinn (iUZS)

Einwirkungen aus horizontalen W

Vorz. Bauwerk

- H-Druck Pfeiler OW

- H-Druck Wehrfeld OW

+ H-Druck Pfeiler UW

+ H-Druck Wehrfeld UW

+ gegen Uhrzeigersinn (gUZ

- im Uhrzeigersinn (iUZS)

Einwirkungen aus Erddruck

Vorz. Bauwerk

- akt. Erddruck Pfeiler OW

- akt. Erddruck Wehrfeld OW

+ akt. Erddruck Pfeiler UW

+ akt. Erddruck Wehrfeld UW

+ gegen Uhrzeigersinn (gUZ

- im Uhrzeigersinn (iUZS)

r.docx 11.07.2017 

BS-P 

auwerk und Wasserdruck

Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Gesamtlast

[kN]

82.104 2 2 164.209

69.167 1+2∙1/2 2 138.333

2.217 1+2∙1/2 2 4.434

OW 261 2 2 521

UW 456 2 2 912

feld OW 9.781 1+2∙1/2 2 19.562

feld OW 17.699 1+2∙1/2 2 35.397

ld UW 22.086 1+2∙1/2 2 44.171

2.400 0 0

840 0 0

45.002 2 2 90.003

23.046 1+2∙1/2 2 46.092

60.218 1+2∙1/2 2 120.437

gUZS) 407.539

256.532

en Wasserdruck

Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Gesamtlast

[kN]

12.355 2 2 24.711

46.663 1+2∙1/2 2 93.326

3.546 2 2 7.091

13.575 1+2∙1/2 2 27.150

gUZS)

Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Gesamtlast

[kN]

577 2 2 1.153

d OW 2.210 1+2∙1/2 2 4.421

360 2 2 720

d UW 1.380 1+2∙1/2 2 2.760

gUZS)

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 11 

Anlage 11-2 

 

last Hebelarm

[m]

Moment 

[kNm]

.209 18,72 3.074.653

.333 16,59 2.294.814

.434 23,82 105.618

521 32,78 17.094

912 2,34 2.134

.562 31,88 623.523

.397 27,45 971.648

.171 11,79 520.561

0 23,82 0

0 2,70 0

.003 17,76 1.598.342

.092 17,77 819.090

.437 17,78 2.141.718

.539 7.610.044

.532 4.559.150

last Hebelarm

[m]

Moment 

[kNm]

.711 7,92 195.650

.326 7,99 745.669

.091 3,40 24.129

.150 3,40 92.426

116.555

941.320

last Hebelarm

[m]

Moment 

[kNm]

.153 2,70 3.114

.421 2,70 11.936

720 2,13 1.536

.760 2,13 5.888

7.424

15.050
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Zusammenfassung

ΣMgUZS

ΣMiUZS

Mres = ΣMgUZS - ΣMiUZS =

Vk,res = Gk - Auftrieb =

Außermitte xs = ΣM / Vres =

Nachweis Kippen

e = |Lges/2 - x

ezul = L/

E/

r.docx 11.07.2017 

 

7.734.023

5.515.519

2.218.504

151.007

14,69

Lges = 33,45 m

 - xs | = 2,03 m

 = L/6  = 5,58 m

E/R = 0,36 < 1,00  Nachweis erfüllt.

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 11 

Anlage 11-3 

 

23 kNm

19 kNm

04 kNm

07 kN

,69 m
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Nachweis für „Revision 

 

 

 

 

Vertikale Einwirkungen aus Bauw

Vorz. Bauwerk

+ EG Pfeiler

+ EG Wehrfeld

+ EG Schütz

+ Wasserauflast Pfeiler OW

+ Wasserauflast Pfeiler UW

+ Wasserauflast 1 Wehrfeld 

+ Wasserauflast 2 Wehrfeld 

+ Wasserauflast Wehrfeld U

+ Dammbalken OW

+ Dammbalken UW

- SWD-Pfeiler

- SWD-Wehrfeld ÜB

- SWD-Wehrfeld HB

+ gegen Uhrzeigersinn (gUZ

- im Uhrzeigersinn (iUZS)

Einwirkungen aus horizontalen W

Vorz. Bauwerk

- H-Druck Pfeiler OW

- H-Druck Wehrfeld OW

+ H-Druck Pfeiler UW

+ H-Druck Wehrfeld UW

+ gegen Uhrzeigersinn (gUZ

- im Uhrzeigersinn (iUZS)

Einwirkungen aus Erddruck

Vorz. Bauwerk

- akt. Erddruck Pfeiler OW

- akt. Erddruck Wehrfeld OW

+ akt. Erddruck Pfeiler UW

+ akt. Erddruck Wehrfeld UW

+ gegen Uhrzeigersinn (gUZ

- im Uhrzeigersinn (iUZS)

r.docx 11.07.2017 

 + NNQ“ BS-T 

auwerk und Wasserdruck

Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Gesamtlast

[kN]

82.104 2 2 164.209

69.167 1+2∙1/2 2 138.333

2.217 1+2∙1/2 2 4.434

OW 261 2 2 521

UW 456 2∙1/2 1 456

feld OW 9.781 1+2∙1/2 2 19.562

feld OW 17.699 2∙1/2 1 17.699

ld UW 22.086 2∙1/2 1 22.086

2.400 1 1 2.400

840 1 1 840

45.002 2 2 90.003

23.046 1+2∙1/2 2 46.092

60.218 1+2∙1/2 2 120.437

gUZS) 370.539

256.532

en Wasserdruck

Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Gesamtlast

[kN]

12.355 2 2 24.711

46.663 1+2∙1/2 2 93.326

3.546 2 2 7.091

13.575 1+2∙1/2 2 27.150

gUZS)

Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Gesamtlast

[kN]

577 2 2 1.153

d OW 2.210 1+2∙1/2 2 4.421

360 2 2 720

d UW 1.380 1+2∙1/2 2 2.760

gUZS)

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 11 

Anlage 11-4 

 

last Hebelarm

[m]

Moment 

[kNm]

.209 18,72 3.074.653

.333 16,59 2.294.814

.434 23,82 105.618

521 32,78 17.094

456 2,34 1.067

.562 31,88 623.523

.699 27,45 485.824

.086 11,79 260.280

.400 23,82 57.168

840 2,70 2.268

.003 17,76 1.598.342

.092 17,77 819.090

.437 17,78 2.141.718

.539 6.922.309

.532 4.559.150

last Hebelarm

[m]

Moment 

[kNm]

.711 7,92 195.650

.326 7,99 745.669

.091 3,40 24.129

.150 3,40 92.426

116.555

941.320

last Hebelarm

[m]

Moment 

[kNm]

.153 2,70 3.114

.421 2,70 11.936

720 2,13 1.536

.760 2,13 5.888

7.424

15.050
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Zusammenfassung

ΣMgUZS

ΣMiUZS

Mres = ΣMgUZS - ΣMiUZS =

Vk,res = Gk - Auftrieb =

Außermitte xs = ΣM / Vres =

Nachweis Kippen

e = |Lges/2 - 

ezul = 

r.docx 11.07.2017 

 

7.046.

5.515.

1.530.

114.

Lges = 33,45 m

/2 - xs | = 3,30 m

 = L/3  = 11,15 m

E/R = 0,30 < 1,00  Nachweis erfüllt.

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 11 

Anlage 11-5 

 

.046.288 kNm

.515.519 kNm

.530.768 kNm

114.007 kN

13,43 m

llt.
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Nachweis für „Revision 

 

Vertikale Einwirkungen aus Bauw

Vorz. Bauwerk

+ EG Pfeiler

+ EG Wehrfeld

+ EG Schütz

+ Wasserauflast Pfeiler OW

+ Wasserauflast Pfeiler UW

+ Wasserauflast 1 Wehrfeld 

+ Wasserauflast 2 Wehrfeld 

+ Wasserauflast Wehrfeld U

+ Dammbalken OW

+ Dammbalken UW

- SWD-Pfeiler

- SWD-Wehrfeld ÜB

- SWD-Wehrfeld HB

+ gegen Uhrzeigersinn (gUZ

- im Uhrzeigersinn (iUZS)

Einwirkungen aus horizontalen W

Vorz. Bauwerk

- H-Druck Pfeiler OW

- H-Druck Wehrfeld OW

+ H-Druck Pfeiler UW

+ H-Druck Wehrfeld UW

+ gegen Uhrzeigersinn (gUZ

- im Uhrzeigersinn (iUZS)

Einwirkungen aus Erddruck

Vorz. Bauwerk

- akt. Erddruck Pfeiler OW

- akt. Erddruck Wehrfeld OW

+ akt. Erddruck Pfeiler UW

+ akt. Erddruck Wehrfeld UW

+ gegen Uhrzeigersinn (gUZ

- im Uhrzeigersinn (iUZS)

r.docx 11.07.2017 

n + BHQ1“, BS-T 

auwerk und Wasserdruck

Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Gesamtlast

[kN]

82.104 2 2 164.209

69.167 1+2∙1/2 2 138.333

2.217 1+2∙1/2 2 4.434

OW 261 2 2 521

UW 782 2∙1/2 1 782

feld OW 9.781 1+2∙1/2 2 19.562

feld OW 17.699 2∙1/2 1 17.699

ld UW 31.761 2∙1/2 1 31.761

2.400 1 1 2.400

840 1 1 840

47.842 2 2 95.685

24.523 1+2∙1/2 2 49.047

64.139 1+2∙1/2 2 128.279

gUZS) 380.540

273.010

en Wasserdruck

Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Gesamtlast

[kN]

12.608 2 2 25.216

47.739 1+2∙1/2 2 95.478

4.672 2 2 9.344

17.895 1+2∙1/2 2 35.791

gUZS)

Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Gesamtlast

[kN]

577 2 2 1.153

d OW 2.210 1+2∙1/2 2 4.421

360 2 2 720

d UW 1.380 1+2∙1/2 2 2.760

gUZS)

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 11 

Anlage 11-6 

 

last Hebelarm

[m]

Moment 

[kNm]

.209 18,72 3.074.653

.333 16,59 2.294.814

.434 23,82 105.618

521 32,78 17.094

782 2,34 1.831

.562 31,88 623.523

.699 27,45 485.824

.761 11,94 379.285

.400 23,82 57.168

840 2,70 2.268

.685 17,47 1.671.696

.047 17,48 857.260

.279 17,49 2.243.104

.540 7.042.077

.010 4.772.061

last Hebelarm

[m]

Moment 

[kNm]

.216 7,79 196.559

.478 7,85 749.818

.344 3,98 37.199

.791 3,98 142.538

179.737

946.377

last Hebelarm

[m]

Moment 

[kNm]

.153 2,70 3.114

.421 2,70 11.936

720 2,13 1.536

.760 2,13 5.888

7.424

15.050
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Zusammenfassung

ΣMgUZS

ΣMiUZS

Mres = ΣMgUZS - ΣMiUZS =

Vk,res = Gk - Auftrieb =

Außermitte xs = ΣM / Vres =

Nachweis Kippen

e = |Lges/2 - 

ezul = 

r.docx 11.07.2017 

7.229.

5.733.

1.495.

107.

Lges = 33,45 m

/2 - xs | = 2,81 m

 = L/3  = 11,15 m

E/R = 0,25 < 1,00  Nachweis erfüllt.

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 11 

Anlage 11-7 

 

.229.238 kNm

.733.488 kNm

.495.751 kNm

107.530 kN

13,91 m

llt.
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Anlage 12 Nachweis d

Betriebszu
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s der Gleitsicherheit mit angepasstem S

zustand 

 

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 12 

Anlage 12-1 

 Sohlwasserdruck, 
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Sohlenwasserdruckberechnung

WSP OW 325

WSP UW 314

ZBoden,OW 312

ZBoden,UW 310

UK Pfeiler 304

Pkt. Höhe Zi Zsi L

[m ü NN] [m] [m

0 312,40 0,00 0,0

1 306,50 5,90 0,0

1.1 301,00 11,40 0,0

1.2 306,50 5,90 0,0

2 306,50 5,90 1,8

3 308,45 3,95 2,5

4 308,45 3,95 5,5

5 306,75 5,65 3,4

6 306,75 5,65 15,

7 304,30 8,10 3,0

8 304,30 8,10 1,6

8.1 304,30 8,10 0,0

8.2 304,30 8,10 0,0

9 310,70 1,70 0,0

Kontrolle d. Länge: 33,

Eingangswerte:

Resultierender Sohlenw

Pkt.

Randwert

Trapez

links

Pkt.

0 13,50 1

1 17,40 1.1

1.1 21,03 1.2

1.2 13,67 2

2 13,60 3

3 10,91 4

4 10,72 5

5 11,73 6

6 11,20 7

7 12,72 8

8 12,66 8.1

8.1 12,66 8.2

8.2 12,66 9

Sum

r.docx 11.07.2017 

nung Pfeiler

325,90

314,79 ∆h [m] = 11,11

312,40 ho [m] = 13,50

310,70 hu [m] = 4,09

304,30 λ [-]= 10,0

Lh,i ho + Zsi Lv,i ∑Lv,i λ∑Lv,i ∑Lh,i

[m] [m] [m] [m] [m] [m]

0,00 13,50 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 19,40 5,90 5,90 59,00 0,00

0,00 24,90 5,50 11,40 114,00 0,00

0,00 19,40 5,50 16,90 169,00 0,00

1,80 19,40 0,00 16,90 169,00 1,80

2,55 17,45 1,95 18,85 188,50 4,35

5,50 17,45 0,00 18,85 188,50 9,85

3,40 19,15 1,70 20,55 205,50 13,25

15,55 19,15 0,00 20,55 205,50 28,80

3,05 21,60 2,45 23,00 230,00 31,85

1,60 21,60 0,00 23,00 230,00 33,45

0,00 21,60 0,00 23,00 230,00 33,45

0,00 21,60 0,00 23,00 230,00 33,45

0,00 15,20 6,40 29,40 294,00 33,45

33,45 m Li'= λ ∑Lv,i + ∑Lh,i Lges'= λ ∑Lv,ges + ∑Lh,ges

Zsi = ZBoden,OW - Zi

lenwasserdruck Pfeiler

Pkt.

Randwert

Trapez 

rechts

Trapez-

breite bi

[m]

Teilresult.

Vso,i 

[kN/m]

bges - Σ b

[m]

1 17,40 0,00 0,0 33,45

1.1 21,03 0,00 0,0 33,45

1.2 13,67 0,00 0,0 33,45

2 13,60 1,80 245,4 31,65

3 10,91 2,55 312,5 29,10

4 10,72 5,50 594,7 23,60

5 11,73 3,40 381,6 20,20

6 11,20 15,55 1.782,7 4,65

7 12,72 3,05 364,7 1,60

8 12,66 1,60 203,0 0,00

8.1 12,66 0,00 0,0 0,00

8.2 12,66 0,00 0,0 0,00

9 4,09 0,00 0,0 0,00

∑bi [m]
∑Vso,i

[kN/m]

33,45 3.884,8

Summen Sohle

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 12 

Anlage 12-2 

 

 

Li' ∆h Li'/Lges' Pso,i/ρW g

[m] [m] [m]

0,00 0,00 13,50

59,00 0,74 17,40

114,00 1,42 21,03

169,00 2,11 13,67

170,80 2,13 13,60

192,85 2,41 10,91

198,35 2,48 10,72

218,75 2,73 11,73

234,30 2,93 11,20

261,85 3,27 12,72

263,45 3,29 12,66

263,45 3,29 12,66

263,45 3,29 12,66

327,45 4,09 4,09

bi 

Hebelarm

aV,so,i 

[m]

Teilmo-

ment 

MV,so,i

[kNm/m]

3,45 33,45 0,0

3,45 33,45 0,0

3,45 33,45 0,0

1,65 32,55 7.989,2

9,10 30,42 9.507,6

3,60 26,36 15.676,2

0,20 21,87 8.347,8

4,65 12,48 22.256,3

1,60 3,09 1.128,0

0,00 0,80 162,5

0,00 0,00 0,0

0,00 0,00 0,0

0,00 0,00 0,0

∑aV,so,i

[m]

∑MV,so,i 

[kNm/m]

16,75 65.067,6
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Sohlenwasserdruckberechnung

WSP OW 325

WSP UW 314

ZBoden,OW 312

ZBoden,UW 310

UK Pfeiler 304

Pkt. Höhe Zi Zsi L

[m ü NN] [m] [m

0 312,40 0,00 0,0

1 306,50 5,90 0,0

1.1 301,00 11,40 0,0

1.2 306,50 5,90 0,0

2 306,50 5,90 1,8

3 308,95 3,45 2,5

4 308,95 3,45 5,5

5 307,25 5,15 3,4

6 307,25 5,15 15,

7 304,30 8,10 3,0

8 304,30 8,10 1,6

8.1 304,30 8,10 0,0

8.2 304,30 8,10 0,0

9 310,70 1,70 0,0

Kontrolle d. Länge: 33,

Eingangswerte:

Resultierender Sohlenw

Pkt.

Randwert

Trapez

links

Pkt.

0 13,50 1

1 17,46 1.1

1.1 21,15 1.2

1.2 13,84 2

2 13,78 3

3 10,44 4

4 10,26 5

5 11,28 6

6 10,77 7

7 12,65 8

8 12,60 8.1

8.1 12,60 8.2

8.2 12,60 9

Sum

r.docx 11.07.2017 

nung Wehrfeld

325,90

314,79 ∆h [m] = 11,11

312,40 ho [m] = 13,50

310,70 hu [m] = 4,09

304,30 λ [-]= 10,0

Lh,i ho + Zsi Lv,i ∑Lv,i λ∑Lv,i ∑Lh,i

[m] [m] [m] [m] [m] [m]

0,00 13,50 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 19,40 5,90 5,90 59,00 0,00

0,00 24,90 5,50 11,40 114,00 0,00

0,00 19,40 5,50 16,90 169,00 0,00

1,80 19,40 0,00 16,90 169,00 1,80

2,55 16,95 2,45 19,35 193,50 4,35

5,50 16,95 0,00 19,35 193,50 9,85

3,40 18,65 1,70 21,05 210,50 13,25

15,55 18,65 0,00 21,05 210,50 28,80

3,05 21,60 2,95 24,00 240,00 31,85

1,60 21,60 0,00 24,00 240,00 33,45

0,00 21,60 0,00 24,00 240,00 33,45

0,00 21,60 0,00 24,00 240,00 33,45

0,00 15,20 6,40 30,40 304,00 33,45

33,45 m Li'= λ ∑Lv,i + ∑Lh,i Lges'= λ ∑Lv,ges + ∑Lh,ges

Zsi = ZBoden,OW - Zi

lenwasserdruck Wehrfeld

Pkt.

Randwert

Trapez 

rechts

Trapez-

breite bi

[m]

Teilresult.

Vso,i 

[kN/m]

bges - Σ b

[m]

1 17,46 0,00 0,0 33,45

1.1 21,15 0,00 0,0 33,45

1.2 13,84 0,00 0,0 33,45

2 13,78 1,80 248,5 31,65

3 10,44 2,55 308,7 29,10

4 10,26 5,50 569,0 23,60

5 11,28 3,40 366,2 20,20

6 10,77 15,55 1.714,8 4,65

7 12,65 3,05 357,2 1,60

8 12,60 1,60 202,0 0,00

8.1 12,60 0,00 0,0 0,00

8.2 12,60 0,00 0,0 0,00

9 4,09 0,00 0,0 0,00

∑bi [m]
∑Vso,i

[kN/m]

33,45 3.766,3

Summen Sohle

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 12 

Anlage 12-3 

 

 

Li' ∆h Li'/Lges' Pso,i/ρW g

[m] [m] [m]

0,00 0,00 13,50

59,00 0,72 17,46

114,00 1,38 21,15

169,00 2,05 13,84

170,80 2,07 13,78

197,85 2,40 10,44

203,35 2,46 10,26

223,75 2,71 11,28

239,30 2,90 10,77

271,85 3,29 12,65

273,45 3,31 12,60

273,45 3,31 12,60

273,45 3,31 12,60

337,45 4,09 4,09

bi 

Hebelarm

aV,so,i 

[m]

Teilmo-

ment 

MV,so,i

[kNm/m]

3,45 33,45 0,0

3,45 33,45 0,0

3,45 33,45 0,0

1,65 32,55 8.089,3

9,10 30,43 9.395,3

3,60 26,36 14.997,9

0,20 21,87 8.008,8

4,65 12,49 21.409,1

1,60 3,08 1.101,6

0,00 0,80 161,7

0,00 0,00 0,0

0,00 0,00 0,0

0,00 0,00 0,0

∑aV,so,i

[m]

∑MV,so,i 

[kNm/m]

16,77 63.163,6
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Horizontaler Wasserdruck vo

Pkt. Oben

Randwert

Trapez

oben

Pkt. Un

OW 0,00 0

0 13,50 1

1 1.1

1.1 1.2

1.2 13,67 2

2 13,60 3

3 10,91 4

4 10,72 5

5 11,73 6

6 11,20 7

7 12,72 8

8 8.1

Punkte WSP OW bis 0 und 0 bis 7

Horizontaler Wasserdruck vo

Pkt. Oben

Randwert

Trapez

oben

Pkt. Un

UW 0,00 9

9 4,09 8.2

8.2 8.1

Punkte 8 bis 9 und 9 bis WSP UW

r.docx 11.07.2017 

ck von OW auf Pfeiler

. Unten

Randwert

Trapez 

unten

Trapez

Höhe hi

[m]

Schwer-

punkt 

Trapez

[m]

Hebelarm

ah,OW,1,i

[m]

13,50 13,50 4,50 12,60

17,40 5,90 2,83 5,03

1.1

1.2

13,60 0,00 0,00 2,20

10,91 -1,95 -1,01 3,14

10,72 0,00 0,00 4,15

11,73 1,70 0,84 3,29

11,20 0,00 0,00 2,45

12,72 2,45 1,20 1,20

12,66 0,00 0,00 0,00

8.1

∑ah,k,OW,i

[m]

7,88

ck von UW auf Pfeiler

. Unten

Randwert

Trapez 

unten

Trapez

Höhe hi

[m]

Schwer-

punkt 

Trapez

[m]

Hebelarm

ah,UW,1,i

[m]

4,09 4,09 1,36 7,76

8.2 12,66 6,40 2,65 2,65

8.1

∑ah,k,OW,i

[m]

3,34

Summen OW

Summen UW

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 12 

Anlage 12-4 

 

rm
Teilresult.

nach rechts

HOW,1,i

[KN/m]

Teilmom.

rechtsdr.

Mh,OW,1,i

[kNm/m]

911,3 11.481,8

911,5 4.581,1

0,0 0,0

-239,0 -750,2

0,0 0,0

190,8 627,2

0,0 0,0

293,0 351,3

0,0 0,0

∑HOW,1,i

[kN/m]

∑MWh,OW,1,i

[kNm/m]

7,88 2.067,5 16.291,2

rm
Teilresult.

nach links

HUW,1,i

[KN/m]

Teilmom.

linksdr.

Mh,UW,1,i

[kNm/m]

83,6 649,3

536,0 1.422,8

∑HUW,1,i

[kN/m]

∑MUW,1,i

[kNm/m]

3,34 619,7 2.072,1
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Horizontaler Wasserdruck vo

Pkt. Oben

Randwert

Trapez

oben

Pkt. Un

OW 0,00 0

0 13,50 1

1 1.1

1.1 1.2

1.2 13,84 2

2 13,78 3

3 10,44 4

4 10,26 5

5 11,28 6

6 10,77 7

7 12,65 8

8 8.1

Punkte WSP OW bis 0 und 0 bis 7

Horizontaler Wasserdruck vo

Pkt. Oben

Randwert

Trapez

oben

Pkt. Un

UW 0,00 9

9 4,09 8.2

8.2 8.1

Punkte 8 bis 9 und 9 bis WSP UW

r.docx 11.07.2017 

ck von OW auf Wehrfeld

. Unten

Randwert

Trapez 

unten

Trapez

Höhe hi

[m]

Schwer-

punkt 

Trapez

[m]

Hebelarm

ah,OW,1,i

[m]

13,50 13,50 4,50 12,60

17,46 5,90 2,82 5,02

1.1

1.2

13,78 0,00 0,00 2,20

10,44 -2,45 -1,28 3,37

10,26 0,00 0,00 4,65

11,28 1,70 0,84 3,79

10,77 0,00 0,00 2,95

12,65 2,95 1,44 1,44

12,60 0,00 0,00 0,00

8.1

∑ah,k,OW,i

[m]

7,91

ck von UW auf Wehrfeld

. Unten

Randwert

Trapez 

unten

Trapez

Höhe hi

[m]

Schwer-

punkt 

Trapez

[m]

Hebelarm

ah,UW,1,i

[m]

4,09 4,09 1,36 7,76

8.2 12,60 6,40 2,66 2,66

8.1

∑ah,k,OW,i

[m]

3,35

Summen OW

Summen UW

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 12 

Anlage 12-5 

 

rm
Teilresult.

nach rechts

HOW,1,i

[KN/m]

Teilmom.

rechtsdr.

Mh,OW,1,i

[kNm/m]

911,3 11.481,8

913,2 4.588,4

0,0 0,0

-296,6 -999,2

0,0 0,0

183,1 693,2

0,0 0,0

345,5 495,9

0,0 0,0

∑HOW,1,i

[kN/m]

∑MWh,OW,1,i

[kNm/m]

7,91 2.056,4 16.260,2

rm
Teilresult.

nach links

HUW,1,i

[KN/m]

Teilmom.

linksdr.

Mh,UW,1,i

[kNm/m]

83,6 649,3

534,0 1.418,4

∑HUW,1,i

[kN/m]

∑MUW,1,i

[kNm/m]

3,35 617,6 2.067,7
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Sohlenwasserdruck

Pfeiler

bEinfluss 10,00 m (siehe S

∑Vso,i 3.885 kN/m

Vso,i 38.848 kN

aV,so,i 16,75 m

Wehrfeld, Übergangsbereich

bEinfluss 5,20 m (2 ∙ 2,6 m

∑Vso,Pf,i 3.885 kN/m

∑Vso,WF,i 3.766 kN/m

Vso,i 19.893 kN

aV,so,i 16,76 m

Wehrfeld, Hauptbereich

bEinfluss 13,80 m

∑Vso,WF,i 3.766 kN/m

Vso,i 51.975 kN

aV,so,i 16,77 m

Horizontaler Wasserdruck O

Pfeiler

bEinfluss 6,00 m

∑HOW,1,i 2.068 kN/m

HOW,1,i 12.405 kN

ah,OW 7,88 m

Wehrfeld

bEinfluss 23,00 m

∑HOW,1,i 2.056 kN/m

HOW,1,i 47.298 kN

ah,OW 7,91 m

Horizontaler Wasserdruck U

Pfeiler

bEinfluss 6,00 m

∑HUW,1,i 620 kN/m

HUW,1,i 3.718 kN

ah,UW 3,34 m

Wehrfeld

bEinfluss 23,00 m

∑HUW,1,i 618 kN/m

HUW,1,i 14.205 kN

ah,UW 3,35 m

r.docx 11.07.2017 

 

 

he Skizze)

∑MV,so,i 65.068 kNm/m

MV,so,i 650.676 kNm

 2,6 m)

∑MV,so,Pf,i 65.068 kNm/m

∑MV,so,WF,i 63.164 kNm/m

MV,so,i 333.401 kNm

∑MV,so,WF,i 63.164 kNm/m

MV,so,i 871.658 kNm

ck OW

∑MWh,OW,1,i 16.291 kNm/m

MWh,OW,1,i 97.747 kNm

∑MWh,OW,1,i 16.260 kNm/m

MWh,OW,1,i 373.983 kNm

ck UW

∑MWh,UW,1,i 2.072 kNm/m

MWh,UW,1,i 12.433 kNm

∑MWh,UW,1,i 2.068 kNm/m

MWh,UW,1,i 47.557 kNm

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 12 

Anlage 12-6 
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Gleitnachweis 

Vertikale Einwirkungen aus B

Vorz. Bauwerk

+ EG Pfeiler

+ EG Wehrfeld

+ EG Schütz

+ Wasserauflast Pfeiler OW

+ Wasserauflast Pfeiler U

+ Wasserauflast 1 Wehrf

+ Wasserauflast 2 Wehrf

+ Wasserauflast Wehrfel

+ Dammbalken OW

+ Dammbalken UW

- SWD-Pfeiler

- SWD-Wehrfeld ÜB

- SWD-Wehrfeld HB

+ Ggesamt

- Auftrieb

Gk

Einwirkungen aus horizontale

Vorz. Bauwerk

- H-Druck Pfeiler OW

- H-Druck Wehrfeld OW

+ H-Druck Pfeiler UW

+ H-Druck Wehrfeld UW

- destabilisierend

+ stabilisierend

Wasserdruck Hw,k

Einwirkungen aus Erddruck

Vorz. Bauwerk

- akt. Erddruck Pfeiler OW

- akt. Erddruck Wehrfeld

+ pass. Erddruck Pfeiler U

+ pass. Erddruck Wehrfe

- destabilisierend

+ stabilisierend

r.docx 11.07.2017 

us Bauwerk und Wasserdruck

erk
Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Ge

82.104 2 2

69.167 1+2∙1/2 2

2.217 1+2∙1/2 2

iler OW 261 2 2

iler UW 456 2 2

ehrfeld OW 9.781 1+2∙1/2 2

ehrfeld OW 17.699 1+2∙1/2 2

hrfeld UW 22.086 1+2∙1/2 2

2.400 0 0

840 0 0

38.848 2 2

19.893 1+2∙1/2 2

51.975 1+2∙1/2 2

ntalen Wasserdruck

Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Ge

12.405 2 2

 OW 47.298 1+2∙1/2 2

3.718 2 2

 UW 14.205 1+2∙1/2 2

Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Ge

er OW 577 2 2

rfeld OW 2.210 1+2∙1/2 2

iler UW 7.406 2 2

hrfeld UW 28.390 1+2∙1/2 2

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 12 

Anlage 12-7 

 

Gesamtlast

[kN]

164.209

138.333

4.434

521

912

19.562

35.397

44.171

0

0

77.695

39.786

103.950

407.539

221.431

186.108

Gesamtlast

[kN]

24.810

94.596

7.436

28.411

119.406

35.847

83.559

Gesamtlast

[kN]

1.153

4.421

14.812

56.779

5.574

71.591
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Bemessungswerte Einwirkun

Lastart

Wasserdruck

Erddruck

Bemessungslast Td =

Bemessungswerte Widerstan

Bemessungswert Gleitwiders

Gk 

Reibungswinkel ϕ'  (Flinz)

tanϕ'

γR,h

Rt,d = Gk * tan(ϕ) / γR,h =

Bemessungswert des passive

Ept,k 

γR,e

Ept,d = 0,5*Ept,k/γR,e =

Nachweis Gleiten

r.docx 11.07.2017 

 

rkungsseite

Hk 

[kN]
γ

83.559 1,35

5.574 1,35

120.330 kN

rstandsseite

iderstand

186.108 kN

30,50 °

0,59

1,10

99.660 kN

siven Erddrucks

71.591 kN

1,4

25.568 kN

Td = 120.330 kN

Rt,d + Ept,d = 125.229 kN

E/R = 0,96 < 1,00 Nachweis er

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 12 

Anlage 12-8 

 

 

Hd 

[kN]

112.805

7.525

is erfüllt.
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Gleitnachweis mit Kohä

 

 

 

Bemessungswerte Einwirkun

Lastart

Wasserdruck

Erddruck

Bemessungslast Td =

Bemessungswerte Widerstan

Bemessungswert Gleitwiders

Gk 

Reibungswinkel ϕ'  (Flinz)

tanϕ'

γR,h

Rt,d = Gk * tan(ϕ) / γR,h =

Bemessungswert Gleitwiders

Kohäsion cu,k

Fläche

γR,h

Rt,d = cu,k ∙ A / γR,h =

Bemessungswert des passive

Ept,k 

γR,e

Ept,d = 0,5*Ept,k/γR,e =

Nachweis Gleiten

r.docx 11.07.2017 

häsion 

rkungsseite

Hk 

[kN]
γ

83.559 1,35

5.574 1,35

120.330 kN

rstandsseite

iderstand

186.108 kN

30,50 °

0,59

1,10

99.660 kN

iderstand durch Kohäsion

3,0 kN/m²

2288 m²

1,10

6.240 kN

siven Erddrucks

71.591 kN

1,4

25.568 kN

Td = 120.330 kN

Rt,d + Ept,d = 131.469 kN

E/R = 0,92 < 1,00 Nachweis er

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 12 

Anlage 12-9 

 

Hd 

[kN]

112.805

7.525

is erfüllt.
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Anlage 13 Nachweis d

Revision +
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s der Gleitsicherheit mit angepasstem S

 + NNQ 

 

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 13 

Anlage 13-1 

 Sohlwasserdruck, 
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Sohlenwasserdruckberechnung

WSP OW 325

WSP UW 314

ZBoden,OW 312

ZBoden,UW 310

UK Pfeiler 304

Pkt. Höhe Zi Zsi L

[m ü NN] [m] [m

0 312,40 0,00 0,0

1 306,50 5,90 0,0

1.1 301,00 11,40 0,0

1.2 306,50 5,90 0,0

2 306,50 5,90 1,8

3 308,45 3,95 2,5

4 308,45 3,95 5,5

5 306,75 5,65 3,4

6 306,75 5,65 15,

7 304,30 8,10 3,0

8 304,30 8,10 1,6

8.1 304,30 8,10 0,0

8.2 304,30 8,10 0,0

9 310,70 1,70 0,0

Kontrolle d. Länge: 33,

Eingangswerte:

Resultierender Sohlenw

Pkt.

Randwert

Trapez

links

Pkt.

0 13,50 1

1 17,40 1.1

1.1 21,03 1.2

1.2 13,67 2

2 13,60 3

3 10,91 4

4 10,72 5

5 11,73 6

6 11,20 7

7 12,72 8

8 12,66 8.1

8.1 12,66 8.2

8.2 12,66 9

Sum

r.docx 11.07.2017 

nung Pfeiler

325,90

314,79 ∆h [m] = 11,11

312,40 ho [m] = 13,50

310,70 hu [m] = 4,09

304,30 λ [-]= 10,0

Lh,i ho + Zsi Lv,i ∑Lv,i λ∑Lv,i ∑Lh,i

[m] [m] [m] [m] [m] [m]

0,00 13,50 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 19,40 5,90 5,90 59,00 0,00

0,00 24,90 5,50 11,40 114,00 0,00

0,00 19,40 5,50 16,90 169,00 0,00

1,80 19,40 0,00 16,90 169,00 1,80

2,55 17,45 1,95 18,85 188,50 4,35

5,50 17,45 0,00 18,85 188,50 9,85

3,40 19,15 1,70 20,55 205,50 13,25

15,55 19,15 0,00 20,55 205,50 28,80

3,05 21,60 2,45 23,00 230,00 31,85

1,60 21,60 0,00 23,00 230,00 33,45

0,00 21,60 0,00 23,00 230,00 33,45

0,00 21,60 0,00 23,00 230,00 33,45

0,00 15,20 6,40 29,40 294,00 33,45

33,45 m Li'= λ ∑Lv,i + ∑Lh,i Lges'= λ ∑Lv,ges + ∑Lh,ges

Zsi = ZBoden,OW - Zi

lenwasserdruck Pfeiler

Pkt.

Randwert

Trapez 

rechts

Trapez-

breite bi

[m]

Teilresult.

Vso,i 

[kN/m]

bges - Σ b

[m]

1 17,40 0,00 0,0 33,45

1.1 21,03 0,00 0,0 33,45

1.2 13,67 0,00 0,0 33,45

2 13,60 1,80 245,4 31,65

3 10,91 2,55 312,5 29,10

4 10,72 5,50 594,7 23,60

5 11,73 3,40 381,6 20,20

6 11,20 15,55 1.782,7 4,65

7 12,72 3,05 364,7 1,60

8 12,66 1,60 203,0 0,00

8.1 12,66 0,00 0,0 0,00

8.2 12,66 0,00 0,0 0,00

9 4,09 0,00 0,0 0,00

∑bi [m]
∑Vso,i

[kN/m]

33,45 3.884,8

Summen Sohle

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 13 

Anlage 13-2 

 

 

Li' ∆h Li'/Lges' Pso,i/ρW g

[m] [m] [m]

0,00 0,00 13,50

59,00 0,74 17,40

114,00 1,42 21,03

169,00 2,11 13,67

170,80 2,13 13,60

192,85 2,41 10,91

198,35 2,48 10,72

218,75 2,73 11,73

234,30 2,93 11,20

261,85 3,27 12,72

263,45 3,29 12,66

263,45 3,29 12,66

263,45 3,29 12,66

327,45 4,09 4,09

bi 

Hebelarm

aV,so,i 

[m]

Teilmo-

ment 

MV,so,i

[kNm/m]

3,45 33,45 0,0

3,45 33,45 0,0

3,45 33,45 0,0

1,65 32,55 7.989,2

9,10 30,42 9.507,6

3,60 26,36 15.676,2

0,20 21,87 8.347,8

4,65 12,48 22.256,3

1,60 3,09 1.128,0

0,00 0,80 162,5

0,00 0,00 0,0

0,00 0,00 0,0

0,00 0,00 0,0

∑aV,so,i

[m]

∑MV,so,i 

[kNm/m]

16,75 65.067,6
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Sohlenwasserdruckberechnung

WSP OW 325

WSP UW 314

ZBoden,OW 312

ZBoden,UW 310

UK Pfeiler 304

Pkt. Höhe Zi Zsi L

[m ü NN] [m] [m

0 312,40 0,00 0,0

1 306,50 5,90 0,0

1.1 301,00 11,40 0,0

1.2 306,50 5,90 0,0

2 306,50 5,90 1,8

3 308,95 3,45 2,5

4 308,95 3,45 5,5

5 307,25 5,15 3,4

6 307,25 5,15 15,

7 304,30 8,10 3,0

8 304,30 8,10 1,6

8.1 304,30 8,10 0,0

8.2 304,30 8,10 0,0

9 310,70 1,70 0,0

Kontrolle d. Länge: 33,

Eingangswerte:

Resultierender Sohlenw

Pkt.

Randwert

Trapez

links

Pkt.

0 13,50 1

1 17,46 1.1

1.1 21,15 1.2

1.2 13,84 2

2 13,78 3

3 10,44 4

4 10,26 5

5 11,28 6

6 10,77 7

7 12,65 8

8 12,60 8.1

8.1 12,60 8.2

8.2 12,60 9

Sum

r.docx 11.07.2017 

nung Wehrfeld

325,90

314,79 ∆h [m] = 11,11

312,40 ho [m] = 13,50

310,70 hu [m] = 4,09

304,30 λ [-]= 10,0

Lh,i ho + Zsi Lv,i ∑Lv,i λ∑Lv,i ∑Lh,i

[m] [m] [m] [m] [m] [m]

0,00 13,50 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 19,40 5,90 5,90 59,00 0,00

0,00 24,90 5,50 11,40 114,00 0,00

0,00 19,40 5,50 16,90 169,00 0,00

1,80 19,40 0,00 16,90 169,00 1,80

2,55 16,95 2,45 19,35 193,50 4,35

5,50 16,95 0,00 19,35 193,50 9,85

3,40 18,65 1,70 21,05 210,50 13,25

15,55 18,65 0,00 21,05 210,50 28,80

3,05 21,60 2,95 24,00 240,00 31,85

1,60 21,60 0,00 24,00 240,00 33,45

0,00 21,60 0,00 24,00 240,00 33,45

0,00 21,60 0,00 24,00 240,00 33,45

0,00 15,20 6,40 30,40 304,00 33,45

33,45 m Li'= λ ∑Lv,i + ∑Lh,i Lges'= λ ∑Lv,ges + ∑Lh,ges

Zsi = ZBoden,OW - Zi

lenwasserdruck Wehrfeld

Pkt.

Randwert

Trapez 

rechts

Trapez-

breite bi

[m]

Teilresult.

Vso,i 

[kN/m]

bges - Σ b

[m]

1 17,46 0,00 0,0 33,45

1.1 21,15 0,00 0,0 33,45

1.2 13,84 0,00 0,0 33,45

2 13,78 1,80 248,5 31,65

3 10,44 2,55 308,7 29,10

4 10,26 5,50 569,0 23,60

5 11,28 3,40 366,2 20,20

6 10,77 15,55 1.714,8 4,65

7 12,65 3,05 357,2 1,60

8 12,60 1,60 202,0 0,00

8.1 12,60 0,00 0,0 0,00

8.2 12,60 0,00 0,0 0,00

9 4,09 0,00 0,0 0,00

∑bi [m]
∑Vso,i

[kN/m]

33,45 3.766,3

Summen Sohle

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 13 

Anlage 13-3 

 

 

Li' ∆h Li'/Lges' Pso,i/ρW g

[m] [m] [m]

0,00 0,00 13,50

59,00 0,72 17,46

114,00 1,38 21,15

169,00 2,05 13,84

170,80 2,07 13,78

197,85 2,40 10,44

203,35 2,46 10,26

223,75 2,71 11,28

239,30 2,90 10,77

271,85 3,29 12,65

273,45 3,31 12,60

273,45 3,31 12,60

273,45 3,31 12,60

337,45 4,09 4,09

bi 

Hebelarm

aV,so,i 

[m]

Teilmo-

ment 

MV,so,i

[kNm/m]

3,45 33,45 0,0

3,45 33,45 0,0

3,45 33,45 0,0

1,65 32,55 8.089,3

9,10 30,43 9.395,3

3,60 26,36 14.997,9

0,20 21,87 8.008,8

4,65 12,49 21.409,1

1,60 3,08 1.101,6

0,00 0,80 161,7

0,00 0,00 0,0

0,00 0,00 0,0

0,00 0,00 0,0

∑aV,so,i

[m]

∑MV,so,i 

[kNm/m]

16,77 63.163,6
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Horizontaler Wasserdruck vo

Pkt. Oben

Randwert

Trapez

oben

Pkt. Un

OW 0,00 0

0 13,50 1

1 1.1

1.1 1.2

1.2 13,67 2

2 13,60 3

3 10,91 4

4 10,72 5

5 11,73 6

6 11,20 7

7 12,72 8

8 8.1

Punkte WSP OW bis 0 und 0 bis 7

Horizontaler Wasserdruck vo

Pkt. Oben

Randwert

Trapez

oben

Pkt. Un

UW 0,00 9

9 4,09 8.2

8.2 8.1

Punkte 8 bis 9 und 9 bis WSP UW

r.docx 11.07.2017 

ck von OW auf Pfeiler

. Unten

Randwert

Trapez 

unten

Trapez

Höhe hi

[m]

Schwer-

punkt 

Trapez

[m]

Hebelarm

ah,OW,1,i

[m]

13,50 13,50 4,50 12,60

17,40 5,90 2,83 5,03

1.1

1.2

13,60 0,00 0,00 2,20

10,91 -1,95 -1,01 3,14

10,72 0,00 0,00 4,15

11,73 1,70 0,84 3,29

11,20 0,00 0,00 2,45

12,72 2,45 1,20 1,20

12,66 0,00 0,00 0,00

8.1

∑ah,k,OW,i

[m]

7,88

ck von UW auf Pfeiler

. Unten

Randwert

Trapez 

unten

Trapez

Höhe hi

[m]

Schwer-

punkt 

Trapez

[m]

Hebelarm

ah,UW,1,i

[m]

4,09 4,09 1,36 7,76

8.2 12,66 6,40 2,65 2,65

8.1

∑ah,k,OW,i

[m]

3,34

Summen OW

Summen UW

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 13 

Anlage 13-4 

 

rm
Teilresult.

nach rechts

HOW,1,i

[KN/m]

Teilmom.

rechtsdr.

Mh,OW,1,i

[kNm/m]

911,3 11.481,8

911,5 4.581,1

0,0 0,0

-239,0 -750,2

0,0 0,0

190,8 627,2

0,0 0,0

293,0 351,3

0,0 0,0

∑HOW,1,i

[kN/m]

∑MWh,OW,1,i

[kNm/m]

7,88 2.067,5 16.291,2

rm
Teilresult.

nach links

HUW,1,i

[KN/m]

Teilmom.

linksdr.

Mh,UW,1,i

[kNm/m]

83,6 649,3

536,0 1.422,8

∑HUW,1,i

[kN/m]

∑MUW,1,i

[kNm/m]

3,34 619,7 2.072,1
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Horizontaler Wasserdruck vo

Pkt. Oben

Randwert

Trapez

oben

Pkt. Un

OW 0,00 0

0 13,50 1

1 1.1

1.1 1.2

1.2 13,84 2

2 13,78 3

3 10,44 4

4 10,26 5

5 11,28 6

6 10,77 7

7 12,65 8

8 8.1

Punkte WSP OW bis 0 und 0 bis 7

Horizontaler Wasserdruck vo

Pkt. Oben

Randwert

Trapez

oben

Pkt. Un

UW 0,00 9

9 4,09 8.2

8.2 8.1

Punkte 8 bis 9 und 9 bis WSP UW

r.docx 11.07.2017 

ck von OW auf Wehrfeld

. Unten

Randwert

Trapez 

unten

Trapez

Höhe hi

[m]

Schwer-

punkt 

Trapez

[m]

Hebelarm

ah,OW,1,i

[m]

13,50 13,50 4,50 12,60

17,46 5,90 2,82 5,02

1.1

1.2

13,78 0,00 0,00 2,20

10,44 -2,45 -1,28 3,37

10,26 0,00 0,00 4,65

11,28 1,70 0,84 3,79

10,77 0,00 0,00 2,95

12,65 2,95 1,44 1,44

12,60 0,00 0,00 0,00

8.1

∑ah,k,OW,i

[m]

7,91

ck von UW auf Wehrfeld

. Unten

Randwert

Trapez 

unten

Trapez

Höhe hi

[m]

Schwer-

punkt 

Trapez

[m]

Hebelarm

ah,UW,1,i

[m]

4,09 4,09 1,36 7,76

8.2 12,60 6,40 2,66 2,66

8.1

∑ah,k,OW,i

[m]

3,35

Summen OW

Summen UW

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 13 

Anlage 13-5 

 

rm
Teilresult.

nach rechts

HOW,1,i

[KN/m]

Teilmom.

rechtsdr.

Mh,OW,1,i

[kNm/m]

911,3 11.481,8

913,2 4.588,4

0,0 0,0

-296,6 -999,2

0,0 0,0

183,1 693,2

0,0 0,0

345,5 495,9

0,0 0,0

∑HOW,1,i

[kN/m]

∑MWh,OW,1,i

[kNm/m]

7,91 2.056,4 16.260,2

rm
Teilresult.

nach links

HUW,1,i

[KN/m]

Teilmom.

linksdr.

Mh,UW,1,i

[kNm/m]

83,6 649,3

534,0 1.418,4

∑HUW,1,i

[kN/m]

∑MUW,1,i

[kNm/m]

3,35 617,6 2.067,7



C50004_ber_Standsicherheit-Wehr.d

 

Sohlenwasserdruck

Pfeiler

bEinfluss 10,00 m (siehe S

∑Vso,i 3.885 kN/m

Vso,i 38.848 kN

aV,so,i 16,75 m

Wehrfeld, Übergangsbereich

bEinfluss 5,20 m (2 ∙ 2,6 m

∑Vso,Pf,i 3.885 kN/m

∑Vso,WF,i 3.766 kN/m

Vso,i 19.893 kN

aV,so,i 16,76 m

Wehrfeld, Hauptbereich

bEinfluss 13,80 m

∑Vso,WF,i 3.766 kN/m

Vso,i 51.975 kN

aV,so,i 16,77 m

Horizontaler Wasserdruck O

Pfeiler

bEinfluss 6,00 m

∑HOW,1,i 2.068 kN/m

HOW,1,i 12.405 kN

ah,OW 7,88 m

Wehrfeld

bEinfluss 23,00 m

∑HOW,1,i 2.056 kN/m

HOW,1,i 47.298 kN

ah,OW 7,91 m

Horizontaler Wasserdruck U

Pfeiler

bEinfluss 6,00 m

∑HUW,1,i 620 kN/m

HUW,1,i 3.718 kN

ah,UW 3,34 m

Wehrfeld

bEinfluss 23,00 m

∑HUW,1,i 618 kN/m

HUW,1,i 14.205 kN

ah,UW 3,35 m

r.docx 11.07.2017 

 

 

he Skizze)

∑MV,so,i 65.068 kNm/m

MV,so,i 650.676 kNm

 2,6 m)

∑MV,so,Pf,i 65.068 kNm/m

∑MV,so,WF,i 63.164 kNm/m

MV,so,i 333.401 kNm

∑MV,so,WF,i 63.164 kNm/m

MV,so,i 871.658 kNm

ck OW

∑MWh,OW,1,i 16.291 kNm/m

MWh,OW,1,i 97.747 kNm

∑MWh,OW,1,i 16.260 kNm/m

MWh,OW,1,i 373.983 kNm

ck UW

∑MWh,UW,1,i 2.072 kNm/m

MWh,UW,1,i 12.433 kNm

∑MWh,UW,1,i 2.068 kNm/m

MWh,UW,1,i 47.557 kNm

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 13 

Anlage 13-6 
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Gleitnachweis 

Vertikale Einwirkungen aus B

Vorz. Bauwerk

+ EG Pfeiler

+ EG Wehrfeld

+ EG Schütz

+ Wasserauflast Pfeiler OW

+ Wasserauflast Pfeiler U

+ Wasserauflast 1 Wehrf

+ Wasserauflast 2 Wehrf

+ Wasserauflast Wehrfel

+ Dammbalken OW

+ Dammbalken UW

- SWD-Pfeiler

- SWD-Wehrfeld ÜB

- SWD-Wehrfeld HB

+ Ggesamt

- Auftrieb

Gk

Einwirkungen aus horizontale

Vorz. Bauwerk

- H-Druck Pfeiler OW

- H-Druck Wehrfeld OW

+ H-Druck Pfeiler UW

+ H-Druck Wehrfeld UW

- destabilisierend

+ stabilisierend

Wasserdruck Hw,k

Einwirkungen aus Erddruck

Vorz. Bauwerk

- akt. Erddruck Pfeiler OW

- akt. Erddruck Wehrfeld

+ pass. Erddruck Pfeiler U

+ pass. Erddruck Wehrfe

- destabilisierend

+ stabilisierend

r.docx 11.07.2017 

us Bauwerk und Wasserdruck

erk
Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Ge

82.104 2 2

69.167 1+2∙1/2 2

2.217 1+2∙1/2 2

iler OW 261 2 2

iler UW 456 2∙1/2 1

ehrfeld OW 9.781 1+2∙1/2 2

ehrfeld OW 17.699 2∙1/2 1

hrfeld UW 22.086 2∙1/2 1

2.400 1 1

840 1 1

38.848 2 2

19.893 1+2∙1/2 2

51.975 1+2∙1/2 2

ntalen Wasserdruck

Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Ge

12.405 2 2

 OW 47.298 1+2∙1/2 2

3.718 2 2

 UW 14.205 1+2∙1/2 2

Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Ge

er OW 577 2 2

rfeld OW 2.210 1+2∙1/2 2

iler UW 7.402 2 2

hrfeld UW 28.375 1+2∙1/2 2

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 13 

Anlage 13-7 

 

Gesamtlast

[kN]

164.209

138.333

4.434

521

456

19.562

17.699

22.086

2.400

840

77.695

39.786

103.950

370.539

221.431

149.108

Gesamtlast

[kN]

24.810

94.596

7.436

28.411

119.406

35.847

83.559

Gesamtlast

[kN]

1.153

4.421

14.804

56.749

5.574

71.554
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Bemessungswerte Einwirkun

Lastart

Wasserdruck

Erddruck

Bemessungslast Td =

Bemessungswerte Widerstan

Bemessungswert Gleitwiders

Gk 

Reibungswinkel ϕ'  (Flinz)

tanϕ'

γR,h

Rt,d = Gk ∙ tan(ϕ) / γR,h =

Bemessungswert des passive

Ept,k 

γR,e

Ept,d = 0,5∙Ept,k/γR,e =

Nachweis Gleiten

r.docx 11.07.2017 

 

rkungsseite

Hk 

[kN]
γ

83.559 1,20

5.574 1,20

106.960 kN

rstandsseite

iderstand

149.108 kN

30,50 °

0,59

1,10

79.847 kN

siven Erddrucks

71.554 kN

1,30

27.521 kN

Td = 106.960 kN

Rt,d + Ept,d = 107.368 kN

E/R = 1,00 = 1,00 Nachweis er

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 13 

Anlage 13-8 

 

 

Hd 

[kN]

100.271

6.689

is erfüllt.
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Gleitnachweis mit Kohä

 

 

 

Bemessungswerte Einwirkun

Lastart

Wasserdruck

Erddruck

Bemessungslast Td =

Bemessungswerte Widerstan

Bemessungswert Gleitwiders

Gk 

Reibungswinkel ϕ'  (Flinz)

tanϕ'

γR,h

Rt,d = Gk ∙ tan(ϕ) / γR,h =

Bemessungswert Gleitwiders

Kohäsion cu,k

Fläche

γR,h

Rt,d = cu,k ∙ A / γR,h =

Bemessungswert des passive

Ept,k 

γR,e

Ept,d = 0,5∙Ept,k/γR,e =

Nachweis Gleiten

r.docx 11.07.2017 

häsion 

rkungsseite

Hk 

[kN]
γ

83.559 1,20

5.574 1,20

106.960 kN

rstandsseite

iderstand

149.108 kN

30,50 °

0,59

1,10

79.847 kN

iderstand durch Kohäsion

3,0 kN/m²

2288 m²

1,10

6.240 kN

siven Erddrucks

71.554 kN

1,30

27.521 kN

Td = 106.960 kN

Rt,d + Ept,d = 113.608 kN

E/R = 0,94 < 1,00 Nachweis er

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 13 

Anlage 13-9 

 

Hd 

[kN]

100.271

6.689

is erfüllt.
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Anlage 14 Nachweis d

Revision +
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s der Gleitsicherheit mit angepasstem S

 + BHQ1 

 

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 14 

Anlage 14-1 

 Sohlwasserdruck, 
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Sohlenwasserdruckberechnung

WSP OW 325

WSP UW 316

ZBoden,OW 312

ZBoden,UW 310

UK Pfeiler 304

Pkt. Höhe Zi Zsi L

[m ü NN] [m] [m

0 312,40 0,00 0,0

1 306,50 5,90 0,0

1.1 301,00 11,40 0,0

1.2 306,50 5,90 0,0

2 306,50 5,90 1,8

3 308,45 3,95 2,5

4 308,45 3,95 5,5

5 306,75 5,65 3,4

6 306,75 5,65 15,

7 304,30 8,10 3,0

8 304,30 8,10 1,6

8.1 304,30 8,10 0,0

8.2 304,30 8,10 0,0

9 310,70 1,70 0,0

Kontrolle d. Länge: 33,

Eingangswerte:

Resultierender Sohlenw

Pkt.

Randwert

Trapez

links

Pkt.

0 13,50 1

1 17,71 1.1

1.1 21,63 1.2

1.2 14,55 2

2 14,50 3

3 11,91 4

4 11,76 5

5 12,87 6

6 12,42 7

7 14,08 8

8 14,04 8.1

8.1 14,04 8.2

8.2 14,04 9

Sum

r.docx 11.07.2017 

nung Pfeiler

325,90

316,50 ∆h [m] = 9,40

312,40 ho [m] = 13,50

310,70 hu [m] = 5,80

304,30 λ [-]= 10,0

Lh,i ho + Zsi Lv,i ∑Lv,i λ∑Lv,i ∑Lh,i

[m] [m] [m] [m] [m] [m]

0,00 13,50 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 19,40 5,90 5,90 59,00 0,00

0,00 24,90 5,50 11,40 114,00 0,00

0,00 19,40 5,50 16,90 169,00 0,00

1,80 19,40 0,00 16,90 169,00 1,80

2,55 17,45 1,95 18,85 188,50 4,35

5,50 17,45 0,00 18,85 188,50 9,85

3,40 19,15 1,70 20,55 205,50 13,25

15,55 19,15 0,00 20,55 205,50 28,80

3,05 21,60 2,45 23,00 230,00 31,85

1,60 21,60 0,00 23,00 230,00 33,45

0,00 21,60 0,00 23,00 230,00 33,45

0,00 21,60 0,00 23,00 230,00 33,45

0,00 15,20 6,40 29,40 294,00 33,45

33,45 m Li'= λ ∑Lv,i + ∑Lh,i Lges'= λ ∑Lv,ges + ∑Lh,ges

Zsi = ZBoden,OW - Zi

lenwasserdruck Pfeiler

Pkt.

Randwert

Trapez 

rechts

Trapez-

breite bi

[m]

Teilresult.

Vso,i 

[kN/m]

bges - Σ b

[m]

1 17,71 0,00 0,0 33,45

1.1 21,63 0,00 0,0 33,45

1.2 14,55 0,00 0,0 33,45

2 14,50 1,80 261,4 31,65

3 11,91 2,55 336,7 29,10

4 11,76 5,50 650,9 23,60

5 12,87 3,40 418,6 20,20

6 12,42 15,55 1.966,6 4,65

7 14,08 3,05 404,2 1,60

8 14,04 1,60 225,0 0,00

8.1 14,04 0,00 0,0 0,00

8.2 14,04 0,00 0,0 0,00

9 5,80 0,00 0,0 0,00

∑bi [m]
∑Vso,i

[kN/m]

33,45 4.263,6

Summen Sohle

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 14 

Anlage 14-2 

 

 

Li' ∆h Li'/Lges' Pso,i/ρW g

[m] [m] [m]

0,00 0,00 13,50

59,00 1,05 17,71

114,00 2,02 21,63

169,00 2,99 14,55

170,80 3,03 14,50

192,85 3,42 11,91

198,35 3,51 11,76

218,75 3,87 12,87

234,30 4,15 12,42

261,85 4,64 14,08

263,45 4,67 14,04

263,45 4,67 14,04

263,45 4,67 14,04

327,45 5,80 5,80

bi 

Hebelarm

aV,so,i 

[m]

Teilmo-

ment 

MV,so,i

[kNm/m]

3,45 33,45 0,0

3,45 33,45 0,0

3,45 33,45 0,0

1,65 32,55 8.509,0

9,10 30,42 10.242,4

3,60 26,36 17.155,8

0,20 21,87 9.157,7

4,65 12,47 24.525,5

1,60 3,09 1.250,4

0,00 0,80 180,1

0,00 0,00 0,0

0,00 0,00 0,0

0,00 0,00 0,0

∑aV,so,i

[m]

∑MV,so,i 

[kNm/m]

16,66 71.020,9
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Sohlenwasserdruckberechnung

WSP OW 325

WSP UW 316

ZBoden,OW 312

ZBoden,UW 310

UK Pfeiler 304

Pkt. Höhe Zi Zsi L

[m ü NN] [m] [m

0 312,40 0,00 0,0

1 306,50 5,90 0,0

1.1 301,00 11,40 0,0

1.2 306,50 5,90 0,0

2 306,50 5,90 1,8

3 308,95 3,45 2,5

4 308,95 3,45 5,5

5 307,25 5,15 3,4

6 307,25 5,15 15,

7 304,30 8,10 3,0

8 304,30 8,10 1,6

8.1 304,30 8,10 0,0

8.2 304,30 8,10 0,0

9 310,70 1,70 0,0

Kontrolle d. Länge: 33,

Eingangswerte:

Resultierender Sohlenw

Pkt.

Randwert

Trapez

links

Pkt.

0 13,50 1

1 17,76 1.1

1.1 21,72 1.2

1.2 14,69 2

2 14,64 3

3 11,44 4

4 11,29 5

5 12,42 6

6 11,98 7

7 14,03 8

8 13,98 8.1

8.1 13,98 8.2

8.2 13,98 9

Koordinatenursprung für Heb

Sum

r.docx 11.07.2017 

nung Wehrfeld

325,90

316,50 ∆h [m] = 9,40

312,40 ho [m] = 13,50

310,70 hu [m] = 5,80

304,30 λ [-]= 10,0

Lh,i ho + Zsi Lv,i ∑Lv,i λ∑Lv,i ∑Lh,i

[m] [m] [m] [m] [m] [m]

0,00 13,50 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 19,40 5,90 5,90 59,00 0,00

0,00 24,90 5,50 11,40 114,00 0,00

0,00 19,40 5,50 16,90 169,00 0,00

1,80 19,40 0,00 16,90 169,00 1,80

2,55 16,95 2,45 19,35 193,50 4,35

5,50 16,95 0,00 19,35 193,50 9,85

3,40 18,65 1,70 21,05 210,50 13,25

15,55 18,65 0,00 21,05 210,50 28,80

3,05 21,60 2,95 24,00 240,00 31,85

1,60 21,60 0,00 24,00 240,00 33,45

0,00 21,60 0,00 24,00 240,00 33,45

0,00 21,60 0,00 24,00 240,00 33,45

0,00 15,20 6,40 30,40 304,00 33,45

33,45 m Li'= λ ∑Lv,i + ∑Lh,i Lges'= λ ∑Lv,ges + ∑Lh,ges

Zsi = ZBoden,OW - Zi

lenwasserdruck Wehrfeld

Pkt.

Randwert

Trapez 

rechts

Trapez-

breite bi

[m]

Teilresult.

Vso,i 

[kN/m]

bges - Σ b

[m]

1 17,76 0,00 0,0 33,45

1.1 21,72 0,00 0,0 33,45

1.2 14,69 0,00 0,0 33,45

2 14,64 1,80 264,0 31,65

3 11,44 2,55 332,5 29,10

4 11,29 5,50 624,9 23,60

5 12,42 3,40 402,9 20,20

6 11,98 15,55 1.897,2 4,65

7 14,03 3,05 396,7 1,60

8 13,98 1,60 224,1 0,00

8.1 13,98 0,00 0,0 0,00

8.2 13,98 0,00 0,0 0,00

9 5,80 0,00 0,0 0,00

∑bi [m]
∑Vso,i

[kN/m]

33,45 4.142,4

Hebelarm auf Unterwasserseite

Summen Sohle

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 14 

Anlage 14-3 

 

 

Li' ∆h Li'/Lges' Pso,i/ρW g

[m] [m] [m]

0,00 0,00 13,50

59,00 1,01 17,76

114,00 1,96 21,72

169,00 2,90 14,69

170,80 2,94 14,64

197,85 3,40 11,44

203,35 3,50 11,29

223,75 3,85 12,42

239,30 4,11 11,98

271,85 4,67 14,03

273,45 4,70 13,98

273,45 4,70 13,98

273,45 4,70 13,98

337,45 5,80 5,80

bi 

Hebelarm

aV,so,i 

[m]

Teilmo-

ment 

MV,so,i

[kNm/m]

3,45 33,45 0,0

3,45 33,45 0,0

3,45 33,45 0,0

1,65 32,55 8.593,7

9,10 30,43 10.118,0

3,60 26,36 16.470,4

0,20 21,87 8.813,6

4,65 12,47 23.660,0

1,60 3,09 1.223,8

0,00 0,80 179,4

0,00 0,00 0,0

0,00 0,00 0,0

0,00 0,00 0,0

∑aV,so,i

[m]

∑MV,so,i 

[kNm/m]

16,67 69.058,8
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Horizontaler Wasserdruck vo

Pkt. Oben

Randwert

Trapez

oben

Pkt. Un

OW 0,00 0

0 13,50 1

1 1.1

1.1 1.2

1.2 14,55 2

2 14,50 3

3 11,91 4

4 11,76 5

5 12,87 6

6 12,42 7

7 14,08 8

8 8.1

Punkte WSP OW bis 0 und 0 bis 7

Horizontaler Wasserdruck vo

Pkt. Oben

Randwert

Trapez

oben

Pkt. Un

UW 0,00 9

9 5,80 8.2

8.2 8.1

Punkte 8 bis 9 und 9 bis WSP UW

r.docx 11.07.2017 

ck von OW auf Pfeiler

. Unten

Randwert

Trapez 

unten

Trapez

Höhe hi

[m]

Schwer-

punkt 

Trapez

[m]

Hebelarm

ah,OW,1,i

[m]

13,50 13,50 4,50 12,60

17,71 5,90 2,82 5,02

1.1

1.2

14,50 0,00 0,00 2,20

11,91 -1,95 -1,01 3,14

11,76 0,00 0,00 4,15

12,87 1,70 0,84 3,29

12,42 0,00 0,00 2,45

14,08 2,45 1,20 1,20

14,04 0,00 0,00 0,00

8.1

∑ah,k,OW,i

[m]

7,76

ck von UW auf Pfeiler

. Unten

Randwert

Trapez 

unten

Trapez

Höhe hi

[m]

Schwer-

punkt 

Trapez

[m]

Hebelarm

ah,UW,1,i

[m]

5,80 5,80 1,93 8,33

8.2 14,04 6,40 2,76 2,76

8.1

∑ah,k,OW,i

[m]

3,93

Summen OW

Summen UW

Innwerk AG 
Staustufe Egglfing-Obernberg 

Standsicherheit Wehranlage 

Anlage 14 

Anlage 14-4 

 

rm
Teilresult.

nach rechts

HOW,1,i

[KN/m]

Teilmom.

rechtsdr.

Mh,OW,1,i

[kNm/m]

911,3 11.481,8

920,6 4.619,0

0,0 0,0

-257,5 -809,4

0,0 0,0

209,3 688,1

0,0 0,0

324,7 389,5

0,0 0,0

∑HOW,1,i

[kN/m]

∑MWh,OW,1,i

[kNm/m]

7,76 2.108,4 16.368,9

rm
Teilresult.

nach links

HUW,1,i

[KN/m]

Teilmom.

linksdr.

Mh,UW,1,i

[kNm/m]

168,2 1.401,7

634,8 1.750,2

∑HUW,1,i

[kN/m]

∑MUW,1,i

[kNm/m]

3,93 803,0 3.151,8
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Horizontaler Wasserdruck vo

Pkt. Oben

Randwert

Trapez

oben

Pkt. Un

OW 0,00 0

0 13,50 1

1 1.1

1.1 1.2

1.2 14,69 2

2 14,64 3

3 11,44 4

4 11,29 5

5 12,42 6

6 11,98 7

7 14,03 8

8 8.1

Punkte WSP OW bis 0 und 0 bis 7

Horizontaler Wasserdruck vo

Pkt. Oben

Randwert

Trapez

oben

Pkt. Un

UW 0,00 9

9 5,80 8.2

8.2 8.1

Punkte 8 bis 9 und 9 bis WSP UW

r.docx 11.07.2017 

ck von OW auf Wehrfeld

. Unten

Randwert

Trapez 

unten

Trapez

Höhe hi

[m]

Schwer-

punkt 

Trapez

[m]

Hebelarm

ah,OW,1,i

[m]

13,50 13,50 4,50 12,60

17,76 5,90 2,82 5,02

1.1

1.2

14,64 0,00 0,00 2,20

11,44 -2,45 -1,28 3,37

11,29 0,00 0,00 4,65

12,42 1,70 0,84 3,79

11,98 0,00 0,00 2,95

14,03 2,95 1,44 1,44

13,98 0,00 0,00 0,00

8.1

∑ah,k,OW,i

[m]

7,79

ck von UW auf Wehrfeld

. Unten

Randwert

Trapez 

unten

Trapez

Höhe hi

[m]

Schwer-

punkt 

Trapez

[m]

Hebelarm

ah,UW,1,i

[m]

5,80 5,80 1,93 8,33

8.2 13,98 6,40 2,76 2,76

8.1

∑ah,k,OW,i

[m]

3,93

Summen OW

Summen UW
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rm
Teilresult.

nach rechts

HOW,1,i

[KN/m]

Teilmom.

rechtsdr.

Mh,OW,1,i

[kNm/m]

911,3 11.481,8

922,1 4.625,2

0,0 0,0

-319,5 -1.078,2

0,0 0,0

201,5 762,9

0,0 0,0

383,7 551,1

0,0 0,0

∑HOW,1,i

[kN/m]

∑MWh,OW,1,i

[kNm/m]

7,79 2.099,0 16.342,7

rm
Teilresult.

nach links

HUW,1,i

[KN/m]

Teilmom.

linksdr.

Mh,UW,1,i

[kNm/m]

168,2 1.401,7

633,0 1.746,5

∑HUW,1,i

[kN/m]

∑MUW,1,i

[kNm/m]

3,93 801,2 3.148,1
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Sohlenwasserdruck

Pfeiler

bEinfluss 10,00 m (siehe S

∑Vso,i 4.264 kN/m

Vso,i 42.636 kN

aV,so,i 16,66 m

Wehrfeld, Übergangsbereich

bEinfluss 5,20 m (2 ∙ 2,6 m

∑Vso,Pf,i 4.264 kN/m

∑Vso,WF,i 4.142 kN/m

Vso,i 21.855 kN

aV,so,i 16,66 m

Wehrfeld, Hauptbereich

bEinfluss 13,80 m

∑Vso,WF,i 4.142 kN/m

Vso,i 57.165 kN

aV,so,i 16,67 m

Horizontaler Wasserdruck O

Pfeiler

bEinfluss 6,00 m

∑HOW,1,i 2.108 kN/m

HOW,1,i 12.650 kN

ah,OW 7,76 m

Wehrfeld

bEinfluss 23,00 m

∑HOW,1,i 2.099 kN/m

HOW,1,i 48.276 kN

ah,OW 7,79 m

Horizontaler Wasserdruck U

Pfeiler

bEinfluss 6,00 m

∑HUW,1,i 803 kN/m

HUW,1,i 4.818 kN

ah,UW 3,93 m

Wehrfeld

bEinfluss 23,00 m

∑HUW,1,i 801 kN/m

HUW,1,i 18.429 kN

ah,UW 3,93 m

r.docx 11.07.2017 

 

 

he Skizze)

∑MV,so,i 71.021 kNm/m

MV,so,i 710.209 kNm

 2,6 m)

∑MV,so,Pf,i 71.021 kNm/m

∑MV,so,WF,i 69.059 kNm/m

MV,so,i 364.207 kNm

∑MV,so,WF,i 69.059 kNm/m

MV,so,i 953.011 kNm

ck OW

∑MWh,OW,1,i 16.369 kNm/m

MWh,OW,1,i 98.214 kNm

∑MWh,OW,1,i 16.343 kNm/m

MWh,OW,1,i 375.881 kNm

ck UW

∑MWh,UW,1,i 3.152 kNm/m

MWh,UW,1,i 18.911 kNm

∑MWh,UW,1,i 3.148 kNm/m

MWh,UW,1,i 72.407 kNm
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Gleitnachweis 

Vertikale Einwirkungen aus B

Vorz. Bauwerk

+ EG Pfeiler

+ EG Wehrfeld

+ EG Schütz

+ Wasserauflast Pfeiler O

+ Wasserauflast Pfeiler U

+ Wasserauflast 1 Wehrf

+ Wasserauflast 2 Wehrf

+ Wasserauflast Wehrfel

+ Dammbalken OW

+ Dammbalken UW

- SWD-Pfeiler

- SWD-Wehrfeld ÜB

- SWD-Wehrfeld HB

+ Ggesamt

- Auftrieb

Gk

Einwirkungen aus horizontale

Vorz. Bauwerk

- H-Druck Pfeiler OW

- H-Druck Wehrfeld OW

+ H-Druck Pfeiler UW

+ H-Druck Wehrfeld UW

- destabilisierend

+ stabilisierend

Wasserdruck Hw,k

Einwirkungen aus Erddruck

Vorz. Bauwerk

- akt. Erddruck Pfeiler O

- akt. Erddruck Wehrfeld

+ pass. Erddruck Pfeiler U

+ pass. Erddruck Wehrfe

- destabilisierend

+ stabilisierend

r.docx 11.07.2017 

us Bauwerk und Wasserdruck

erk
Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Ge

82.104 2 2

69.167 1+2∙1/2 2

2.217 1+2∙1/2 2

iler OW 261 2 2

iler UW 782 2∙1/2 1

ehrfeld OW 9.781 1+2∙1/2 2

ehrfeld OW 17.699 2∙1/2 1

hrfeld UW 31.761 2∙1/2 1

2.400 1 1

840 1 1

42.636 2 2

21.855 1+2∙1/2 2

57.165 1+2∙1/2 2

ntalen Wasserdruck

Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Ge

12.650 2 2

 OW 48.276 1+2∙1/2 2

4.818 2 2

 UW 18.429 1+2∙1/2 2

Einzellast

[kN]
Faktor

Faktor

(add.)

Ge

er OW 577 2 2

rfeld OW 2.210 1+2∙1/2 2

iler UW 7.402 2 2

hrfeld UW 28.375 1+2∙1/2 2
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Gesamtlast

[kN]

164.209

138.333

4.434

521

782

19.562

17.699

31.761

2.400

840

85.271

43.711

114.329

380.540

243.311

137.229

Gesamtlast

[kN]

25.300

96.552

9.636

36.857

121.853

46.493

75.360

Gesamtlast

[kN]

1.153

4.421

14.804

56.749

5.574

71.554
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Bemessungswerte Einwirkun

Lastart

Wasserdruck

Erddruck

Bemessungslast Td =

Bemessungswerte Widerstan

Bemessungswert Gleitwiders

Gk 

Reibungswinkel ϕ'  (Flinz)

tanϕ'

γR,h

Rt,d = Gk * tan(ϕ) / γR,h =

Bemessungswert des passive

Ept,k 

γR,e

Ept,d = 0,5*Ept,k/γR,e =

Nachweis Gleiten

r.docx 11.07.2017 

 

rkungsseite

Hk 

[kN]
γ

75.360 1,20

5.574 1,20

97.120 kN

rstandsseite

iderstand

137.229 kN

30,50 °

0,59

1,10

73.486 kN

siven Erddrucks

71.554 kN

1,30

27.521 kN

Td = 97.120 kN

Rt,d + Ept,d = 101.006 kN

E/R = 0,96 < 1,00 Nachweis er
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Hd 

[kN]

90.431

6.689

is erfüllt.
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Gleitnachweis mit Kohä

 

 

Bemessungswerte Einwirkun

Lastart

Wasserdruck

Erddruck

Bemessungslast Td =

Bemessungswerte Widerstan

Bemessungswert Gleitwiders

Gk 

Reibungswinkel ϕ'  (Flinz)

tanϕ'

γR,h

Rt,d = Gk * tan(ϕ) / γR,h =

Bemessungswert Gleitwiders

Kohäsion cu,k

Fläche

γR,h

Rt,d = cu,k ∙ A / γR,h =

Bemessungswert des passive

Ept,k 

γR,e

Ept,d = 0,5*Ept,k/γR,e =

Nachweis Gleiten

r.docx 11.07.2017 

häsion 

rkungsseite

Hk 

[kN]
γ

75.360 1,20

5.574 1,20

97.120 kN

rstandsseite

iderstand

137.229 kN

30,50 °

0,59

1,10

73.486 kN

iderstand durch Kohäsion

3,0 kN/m²

2288 m²

1,10

6.240 kN

siven Erddrucks

71.554 kN

1,30

27.521 kN

Td = 97.120 kN

Rt,d + Ept,d = 107.246 kN

E/R = 0,91 < 1,00 Nachweis er
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Hd 

[kN]

90.431

6.689

is erfüllt.


